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Eröffnung des KinderBunt-Hortes



Eine neue Wohlfühloase 

Jetzt ist es amtlich: Der Bubenreuther Kinder-
Bunt-Hort ist pünktlich zum Schulbeginn eröffnet.
Der Hort gleich neben der Grundschule bietet
Platz für 75 Kinder – und ist bereits zum Start mit
50 Kindern belegt. „Der KinderBunt-Hort ist eine
Investition für die Zukunft und die Gemeinde hat
mit dieser Einrichtung einen weiteren Meilenstein
für die Ortsentwicklung in Bubenreuth gesetzt“,
mit diesem Satz begrüßte die Geschäftsführerin
Monique Schüßler die zahlreichen Gäste zur
Neueröffnung und Einweihung des neuen Hortes
an der Binsenstraße.

Als erstes stellte Schüßler die „Tragenden Säulen“
der Einrichtung vor. Gesamtleiterin der beiden von
ihr geführten Einrichtungen „Kinderkrippe Mäuse-
land“ und des neuen „KinderBunt-Hortes“ ist
Elisabeth Herbst, die Leitung des Hortes wurde
Jessica Czermin übertragen. Weitere Gruppenlei-
terinnen sind Carina Paulus, Jana Ziemainz und
Meltem Ciftci. Für die anwesenden Eltern erläu-
terte Elisabeth Herbst, was der Hort bietet. Die
Frühbetreuung beginnt um 7 Uhr und endet um
17 Uhr, bei mehr als sechs Kindern auch um 18
Uhr. Der Hort bietet auch ein Ferienprogramm
ebenfalls von 7 bis 17 Uhr. Für die Betreuung gibt
es sieben Kategorien von 85 bis 145 € pro
Monat. Ein Bastel- und Spielgeld in Höhe von 5 €
wird zusätzlich erhoben. Ein Catering Service
sorgt für ein warmes Mittagessen.

„Mit der Eröffnung eines Hortes zum neuen Schul-
jahr“, so Bürgermeister Norbert Stumpf, „können
wir Eltern nun ein passgenaues Angebot für ihre
Bedürfnisse in Fragen einer qualitativ hochwerti-
gen Schulkindbetreuung bereitstellen. Mit dem
KinderBunt-Hort haben wir mehrere Probleme
gelöst. Wir bieten Wahlmöglichkeiten und flexible
Buchungszeiten, wir bieten eine Betreuung
während der Ferien und wir haben das Problem
der immer größer werdenden Mittagsbetreuung in
der Grundschule gelöst. Der Gemeinderat hat
lange und ausführlich beraten, die Lösungsvor-
schläge reichten von der Erweiterung der Mittags-

betreuung bis hin zu Wohncontainern.“ Stumpf
hob hervor, „es sei nicht nur eine Investition in
eine Immobilie, sondern auch eine Entscheidung
für unsere Kinder, in die Zukunft von Bubenreuth.“

Der KinderBunt-Hort wurde auf einem gemeinde-
eigenen 2.425 m2 großen Grundstück errichtet.
Das Gebäude selbst hat eine Gesamtfläche
(Hauptnutzfläche zzgl. Nebennutzflächen) von
520 m2 und ist für 3 Gruppen bzw. 75 Kinder aus-
gelegt. Die Baukosten, inklusive Planungskosten,
belaufen sich auf 1.610.000 €. Die Außenanlagen
sind geplant, müssen aber noch angelegt werden.

Der katholische Pfarrer Monsignore Dr. Mathew
Kiliroor spendete gemeinsam mit seiner evangeli-
schen Kollegin Pfarrerin Christiane Stahlmann den
Segen für die Einrichtung. „Dieses Haus“, so
Pfarrerin Stahlmann, „soll ein Haus voller Leben
werden, und ich habe als ersten Gast einen klei-
nen Engel mitgebracht. Er soll ein Zeichen dafür
sein, dass Gott die Menschen in diesem Haus
begleitet und beschützt. Deshalb wünschen wir
allen die hier leben, dass sie behütet, bewahrt
und begleitet werden.“ 

„Aus tiefstem Herzen darf ich heute sagen – end-
lich ist es soweit, der Hort ist fertig“, so die Rek-
torin der Grundschule Bubenreuth Martina Zippe-
lius-Wimmer. „Wir mussten viele Zugeständnisse
machen und die Raumenge hat uns an die
Grenzen gebracht. Ich bin aber auch der festen
Überzeugung, dass ein Hort heute aus der famili-
en- wie auch bildungspolitischen Landschaft
nicht mehr wegzudenken ist.“ „In Horten“, so fuhr
Zippelius-Wimmer fort, „wird eine sehr wertvolle
pädagogische Arbeit geleistet und wir freuen uns
darauf, in enger Zusammenarbeit ein gemeinsa-
mes Konzept zum Wohl der Kinder zu schaffen
und zu leben“.

Architekt Dieter Ulm und Bürgermeister Norbert
Stumpf überreichten zum Abschluss die Schlüssel
an die Geschäftsführerin Monique Schüßler.

Text Heinz Reiß, 
Bilder Heinz Reiß, Gemeinde Bubenreuth

2

25 Jahre Jugendfeuerwehr Bubenreuth

Übergabe der Schlüssel
durch den Kommandanten

Heinrich Herzog (ohne Helm)
für die neue Jugendfeuer-

wehrunterkunft, ganz links
Jugendfeuerwehrbetreuer

Manuel Kowalski, rechts
neben dem Kommandanten

die Jugendfeuerwehrleiter
Sabine und Markus Torner.



Mit einem umfangreichen, informativen Programm
und einem Tag der offenen Tür feierte die Buben-
reuther Feuerwehr das 25-jährige Bestehen ihrer
Jugendfeuerwehr. Nicht nur Tür und Tor des
Feuerwehrhauses standen zur Besichtigung
offen, im Vordergrund stand die Jugend. Mit einer
Festschrift unter dem Motto „Bubenreuths junge
Helden“ stellte die Wehr ihre Jugendfeuerwehr
vor und warb auch gleich für den Nachwuchs.
Selbst die Kleinsten, unter der Hilfestellung der
Mama, durften Zielspritzen, Schlauchwerfen oder
mit dem Kinderlöschzug eine Runde durch den
Ort drehen. Höhepunkt des Nachmittages war ein
von den aktiven Mitgliedern der Jugendfeuerwehr
durchgeführter Löscheinsatz. Als Geburtstags-
geschenk erhielt die Jugendfeuerwehr eine eige-
ne Unterkunft, einen in feuerwehrrot lackierten
Wohncontainer.

In dem 140-jährigen Bestehen der Feuerwehr Bu-
benreuth gab es hinsichtlich der Anzahl von frei-
willigen Helfern Höhen und Tiefen. In früheren
Jahren war es Tradition, mit Beginn der Voll-
jährigkeit einem Verein oder der Freiwilligen
Feuerwehr beizutreten. Ende der 60er Jahre hatte
die Feuerwehr Bubenreuth Nachwuchsprobleme.
Die Ausrüstung in den 70er Jahren mit modernem
Löschgerät brachte einen Zuwachs der aktiven
Mitglieder. Aufgabe der Feuerwehrführung war es
nun, keine Generation mehr auszulassen und
dafür zu sorgen, dass ein kontinuierlicher Zuwachs
gewährleistet ist. 1989 stellten die damaligen
Kommandanten fest, dass alle Vereine, vom Sport-
verein bis zum Alpenverein, um die Jugendlichen
warben und sie aufnahmen. Zur Feuerwehr konn-
te man erst mit 18 Jahren und bis dahin waren sie
dann in einigen Vereinen schon gebunden. Dies
wollte die Führung ändern und gründete am
1. Juni 1991 die Jugendfeuerwehr Bubenreuth.

Das Wort Jugendfeuerwehr war zum damaligen
Zeitpunkt in den Verbänden noch nicht zu finden
und im Landkreis Erlangen-Höchstadt zählte die
FFW Bubenreuth zu den ersten Wehren, welche
sich diesem Thema annahm. Es war nicht leicht,
es gab Bedenken und Widerstand. Wie könnt ihr
Jugendliche mit zu Einsätzen nehmen? Wer trägt
die Verantwortung? Alles Fragen, welche gelöst
werden mussten. In Verbindung mit der Feuer-
wehrführung des Landkreises, mit Unterstützung
des Ehrenkreisbrandrates Konrad Munker, Kreis-
brandinspektor Rudi Weber und dem Kreisbrand-
rat Karl-Heinz Schalk erhielten die beiden
Kommandanten die Zusage, eine Jugendfeuer-
wehr aufzustellen. Geholfen und finanziell unter-
stützt hat das Vorhaben auch die Gemeinde unter
der damaligen Leitung von Bürgermeister Erich
Werner. Bereits am 3.6.91 traten die ersten vier
Jugendlichen in die neu gegründete Jugendfeuer-
wehr ein. Diese vier hatten wiederum Freunde
und so zählte die Jugendfeuerwehr Bubenreuth
nach einem Jahr bereits 14 Mitglieder. In den 25
Jahren haben schon zahlreiche Jugendliche die
Jugendfeuerwehr durchlaufen und sind in die
aktive Mannschaft übergetreten. Zwei dieser
„Jungen Helden“ darf man gewiss hervorheben,
unter den ersten Vieren befand sich der damals
14-jährige Heinrich Herzog – er ist heute
Kommandant der 54 aktiven Einsatzkräfte (davon
9 Jugendfeuerwehrlern) und der 16-jährige
Norbert Stumpf – er war 6 Jahre Kommandant
und ist heute der Bürgermeister der Gemeinde
und somit auch der kommunale Chef der
Feuerwehr.

Höhepunkt des Nachmittagsprogramms war der
von der Jugendfeuerwehr durchgeführte Lösch-
einsatz. Rund 200 Gäste schauten zu, wie ein aus
Holzpaletten aufgebautes Häuschen mittels
Strohballen in Brand gesetzt wurde, hörten die
Sirene und beobachteten den unter der Gruppen-
führung ihres Ausbilders Manuel Kowalski und
den beiden Jugendfeuerwehrleitern Sabine und
Markus Torner durchgeführten Löscheinsatz.
Zum Abschluss des Tages überreichte Komman-
dant Heinrich Herzog allen Mitgliedern der
Jugendfeuerwehr einen Schlüssel zu ihrer neuen
Unterkunft, ein in feuerwehrrot lackierter Wohn-
container.

Text und Bilder Heinz Reiß
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Hinweis

Die Termine der nächsten Sitzungen des Gemein-
derates und seiner Ausschüsse finden Sie auf der
Homepage der Gemeinde Bubenreuth
(www.bubenreuth.de -> Rathaus -> Gemeinderat).

Vor den Sitzungen kann jedermann Anfragen an
das Gremium richten, die in dessen Zuständig-
keitsbereich fallen und nicht auf der Tagesord-
nung stehen.

Bebauungsplan “Heideweg” der Gemein-
de Langensendelbach - Beteiligung der
Gemeinde Bubenreuth als Träger öffent-
licher Belange; Hochwasserschutz

Die Gemeinde Langensendelbach beabsichtigt,
für das Gebiet „Heideweg“ in Bräuningshof einen
Bebauungsplan aufzustellen. Hierzu wurde die
Gemeinde Bubenreuth als Träger öffentlicher
Belange um eine Stellungnahme im Rahmen des
§ 4 Abs. 1 BauGB gebeten.

Einstimmig beschloss der Gemeinderat, folgende
Einwände zum Vorentwurf des Bebauungsplans
„Heideweg“ der Gemeinde Langensendelbach
geltend zu machen:

Nach Auffassung der Gemeinde tangiert die an-
gedachte Bebauung an sich zwar keine eigenen
Belange, jedoch beabsichtigt die Gemeinde Lan-
gensendelbach, im Rahmen der Abwasserent-
sorgung im Trennsystem das anfallende Regen-
wasser in einen Weiher als Vorfluter einzuleiten.
Dieser Weiher ist Teil einer Weiherkette und liegt
direkt östlich oberhalb des Rothweihers und ist
damit im unmittelbaren Zusammenhang mit den
Hochwasserschutzmaßnahmen der Gemeinde
Bubenreuth zu betrachten. Es ist nach einer ersten
Einschätzung möglich, dass Belange der Gemeinde
Bubenreuth in Bezug auf den Hochwasserschutz in
nicht unerheblichem Maß betroffen werden. 

Die Gemeinde Langensendelbach hat mit Berech-
nung eines geeigneten Fachbüros nachzuweisen,
dass die geplante Niederschlagswasserableitung
keinerlei Beeinträchtigung der Hochwasser-
schutzmaßnahmen der Gemeinde Bubenreuth
mit einer Bemessung von derzeit HQ100 + 15
bewirkt. Im Zuge des erforderlichen wasserrecht-
lichen Verfahrens ist auch das Wasserwirtschafts-
amt Nürnberg als Fachbehörde zu beteiligen.

Antrag der Fraktion Freie Wähler auf
Durchführung der Baumaßnahmen der
Bauabschnitte 2A und 2B der Hochwasser-
schutzmaßnahmen am Entlesbach

Mit Antrag vom 5.7.2016 beantragte die Fraktion
Freie Wähler, der Gemeinderat möge die Rea-
lisierung der Baumaßnahmen für die Bauab-
schnitte 2A und 2B des Hochwasserkonzeptes
beschließen. Die Verwaltung solle beauftragt wer-
den, die Maßnahmen im Laufe der nächsten 12
Monate für den Bauabschnitt 2A zu realisieren
und den Bauabschnitt 2B so voranzutreiben,
dass der Gemeinderat diesen vergeben könne.
Zur Finanzierung seien die für 2018 eingeplanten
Mittel zum Hochwasserschutz auf 2017 vorzuzie-
hen und der veränderten Situation anzupassen.

Bürgermeister Norbert Stumpf informierte, die
Planungen für den Bauabschnitt 2A seien bereits
abgeschlossen und die Maßnahmen würden
noch in diesem Jahr im November und Dezember
realisiert. Der Bauabschnitt 2A beginnt am beste-
henden Durchlass unter der Gemeindeverbin-
dungsstraße Bubenreuth-Igelsdorf und verläuft
entlang des bestehenden Grabens am Wirt-
schaftsweg („Bauernautobahn“). Für den Bauab-
schnitt 2B, der den Abschluss der gesamten Hoch-
wasserschutzmaßnahmen „Bubenreuth Nord“ dar-
stellt, sind Haushaltsmittel für die Jahre 2018 und
2019 bereitgestellt.

Bei einer Vorverlegung der Hochwasserschutz-
maßnahme „Bauabschnitt 2B“ auf das Jahr 2017
ist die vorzeitige Bereitstellung der entsprechen-
den finanziellen Mittel erforderlich. Dabei ist die
Abstimmung mit dem Investitionsprogramm und
dem Haushalt der Gemeinde unumgänglich. Der
Gemeinderat beschloss daher mehrheitlich, den
Antrag der Fraktion Freie Wähler an den
Finanzausschuss zu verweisen, damit dieser in
die Beratungen des Ausschusses für den
Haushalt 2017 einfließt.

Hinweis:
Informationen zum Hochwasserschutzkonzept
„Bubenreuth Nord“ finden Sie auf unserer Home-
page www.bubenreuth.de sowie im Mitteilungs-
blatt – Ausgabe September 2016.

Erdgasbezug für kommunale
Liegenschaften

Der Gemeinderat fasste den einstimmigen Be-
schluss, den Bürgermeister zu beauftragen, mit
der KUBUS Kommunalberatung und Service
GmbH einen Dienstleistungsvertrag über die Vor-
bereitung und Durchführung von Bündelaus-
schreibungen für die Lieferung von Erdgas über
ein web-basiertes Beschaffungsportal abzu-
schließen. Die Gemeinde wird die Aufgabe der
Ausschreibung und Vergabe von Lieferleistungen
für Erdgas, die alle verfahrensleitenden Entschei-
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dungen umfasst, auf den Bayerischen Gemeinde-
tag als ausschreibende und zuschlagserteilende
Stelle übertragen.

Bündelausschreibungen bedeutet, eine größere
Anzahl von Kommunen bzw. Zweckverbänden
wird jeweils in einem Bündel zusammengefasst.
Grundsätzlich werden bezirksweite Bündel ange-
strebt. Ziel dabei ist es, durch den Wettbewerb
günstigere Erdgaspreise zu erhalten. 

Die KUBUS Kommunalberatung und Service
GmbH erbringt die Leistung in Kooperation mit
dem Bayerischen Gemeindetag. Dieser hat den
Kooperationspartner gemäß einer Empfehlung
des Bayerischen Kommunalen Prüfungsverbands
in einem transparenten und diskriminierungsfreien
Auswahlverfahren bundesweit ermittelt. 

Träger sämtlicher Bündelausschreibungen ist auf-
grund der Bündelbildung der Bayerische Gemein-
detag, dem die KUBUS GmbH zuarbeitet. Die
wesentlichen verfahrensleitenden Entscheidun-
gen (Ausschreibungsunterlagen/Zeitplan, insbe-
sondere Tag der elektronischen Auktion und
Zuschlagsentscheidung) trifft ein für jeden Bezirk
gebildeter Vergabeausschuss. In diesem sind der/
die jeweilige Bezirksvorsitzende des Gemeinde-
tags sowie der zuständige Referent und ein fach-
kundiger Mitarbeiter des Gemeindetags Mitglied.
Die Kommune wird über alle Verfahrensschritte
informiert. 

Die Ausschreibungsverfahren sollen unter Berück-
sichtigung der Marktentwicklung durchgeführt
werden. Es ist erforderlich, die Datenerfassung
durch die Verwaltung zügig abzuschließen.
Danach erfolgt eine Plausibilitätsprüfung durch
die KUBUS GmbH. Die Daten für die leistungsge-
messenen Anlagen werden von der KUBUS
GmbH zentral beim Erdgaslieferanten bzw.
Netzbetreiber beschafft.

Eigentümergemeinschaft Hauptschule
Baiersdorf, Möhrendorf und Bubenreuth
– Genehmigung des Wirtschaftsplans
2016

Nach § 7 der Verwaltungsvereinbarung der Eigen-
tümergemeinschaft „Hauptschule Baiersdorf“ hat
der Verwalter jeweils für ein Kalenderjahr einen
Wirtschaftsplan aufzustellen. Einstimmig hat der
Gemeinderat dem vorgelegten Wirtschaftsplan
2016 zugestimmt.

Kein Parteiverkehr in der
Gemeindeverwaltung

Die Gemeindeverwaltung ist am 31. Oktober 2016
für den Parteiverkehr geschlossen.

In dringenden Personenstandsfällen rufen Sie
bitte die Telefonnummer (0170) 750 00 55 in der
Zeit zwischen 10 und 12 Uhr an.

Bei Störungen in der Wasserversorgung rufen
Sie bitte die Telefonnummer (09131) 823 33 33 an.

Aus dem Fundbüro

Juni
Schlüssel
Brille

Juli
Regenschirm
Brille
Pinke Kinderjacke
Schul-Federmappe

August
Fahrradschlüssel
Fundfahrräder
Schlüssel
Roller

Ferienbetreuung 2016

In den großen Schulferien fand auch dieses Jahr
die Bubenreuther Ferienbetreuung statt. Im
Gegensatz zum letzten Jahr organisierte die
Gemeinde mit ihrem Team das Ferienprogramm
wieder in Eigenregie. Jede Woche wurden etwa
30 Kinder von einem gemischten Betreuerteam
durch den Tag begleitet.

Im Vorfeld wurde ein abwechslungsreiches
Rahmenprogramm von den Betreuern ausgear-
beitet, welches aus einer bunten Mischung von
Aktionen, Freispielzeit und Ausflügen bestand. Es
war uns ein großes Anliegen, dass den Kindern
neben den geplanten Aktivitäten auch genug Zeit
eingeräumt wurde, um mit ihren Freunden eigen-
ständig zu spielen.

Pro Woche wurden in der Regel ein kleiner und
ein großer Ausflug unternommen, wobei es sich
bei den kleinen Ausflügen um Besuche von heimi-
schen Einrichtungen handelte, bei denen wir uns
an dieser Stelle nochmals herzlich bedanken
möchten.

So besuchten wir die Metzgerei Angermüller, die
Bäckerei Pickelmann, das Wasserwerk in Buben-
reuth, die Pizzeria „La Stella“ sowie die Bücherei

KINDERKRIPPE MÄUSELAND 

Am Bauhof 4b, 91088 Bubenreuth 

� 09131 9231020 � info@maeuseland.com   

� Öffnungszeiten:   Mo – Fr  7.00 Uhr – 17.00 Uhr 

Ansprechpartnerin: Frau Herbst Ansprechpartnerin: Nicole Mönius

Die Gemeindeverwaltung informiert



und die Feuerwehr. Die Tennisschule veranstalte-
te ein kleines Schnuppertraining auf den hiesigen
Plätzen des SVB dank der Vermittlung der Abtei-
lungsleiterin Frau Margarete Darr. Auch der Besuch
des Waldspielplatzes Bubenreuth fand Anklang.

Die Highlights der Woche waren meistens die
großen Ausflüge, bei denen wir den ganzen Betreu-
ungstag unterwegs waren. In der dritten August-
woche fuhren wir zum Beispiel mit der Museums-
bahn (Dampflok) von Ebermannstadt nach Beh-
ringersmühle, anschließend wurden wir von unse-
rem Busfahrer alias Bürgermeister Norbert
Stumpf nach Pottenstein gebracht, wo wir im
„Elektro Fun Park“ Kinderquads, Go-Karts und
Segways ausprobieren konnten. Dieser Ausflug
war wohl ein großer Knaller. Danke auch an den
Bürgermeister für seine dortige Unterstützung. 

Gestartet wurde mit dem Besuch des „Erfah-
rungsfeld der Sinne“, welches unter dem dies-
jährigen Motto „Wasser“ sehr lehrreich war. Im
Germanischen Nationalmuseum wurden wir von
„Ritter Rost“ eingeladen, mit Hilfe einer Museums-
pädagogin etwas über jene Zeit zu erfahren. 

Weitere Highlights waren das „Parabol“-Film-
projekt, bei dem die älteren Kinder einen eigenen
Film drehen konnten (im Rahmen des MIKIFIFE -
Mittelfränkischen Kinderfilmfestivals), sowie die
Aufnahme eines eigenen Hörspiels im Rund-
funkmuseum Fürth in der zweiten Woche.

In der fünften Woche fuhren wir wieder mit einem
eigenen Bus an den Brombachsee. Auf der Schiffs-
tour wurden verschiedene Aktionen zum Thema
„Wickie“ angeboten. Danach besuchten wir den
großen Barfußpfad in Enderndorf. Und auch beim
Ausflug in den Playmobil Fun Park in der sech-
sten Woche hatten wir sehr viel Spaß. 

Zum Abschluss der Ferien durften die Eltern
schon um 14.00 Uhr kommen und es wurden
gemeinsam Bilder, welche die Zeit über entstan-
den waren, geschaut und nochmal kräftig Erfah-
rungen bei den restlichen Getränken und bei
gespendetem Kuchen ausgetauscht.

Für täglich frisches Mittagessen und die frischen
Brötchen für die Ausflüge dürfen wir uns wieder
einmal bei der Wirtin des „Gasthof zum Franken“
und bei der Metzgerei Langhammer bedanken.

Insgesamt waren wir Betreuer sehr zufrieden mit
dem Verlauf der Betreuungswochen und wir hoffen,
dass es den Kindern und den Eltern ebenso geht. 

Die Leitungsfunktion für die jeweiligen Teams war
in den Händen von Lukas Blahut - in der ersten bis
vierten Woche - und der Hortmitarbeiterin Carina
Paulus - in der fünften und sechsten Woche - gut
aufgehoben.

Aber auch den restlichen Betreuern und Helfern
gilt mein Dank für ihr Engagement und die
Leichtigkeit und Fröhlichkeit während der gesam-
ten Zeit.

Im Namen des gesamten Teams wünsche ich den
Kindern wieder einen guten Schulstart und eine
erfolgreiche Zeit.

Christa Schmucker-Knoll
Jugendbeauftragte der Gemeinde Bubenreuth

Skate Event am 2. Oktober 2016

Wichtige Information

10 Jahre ist es nun her, dass der Skateplatz der
Gemeinde Bubenreuth am Trainingsgelände des
SVB seiner Bestimmung zugeführt wurde.

Dies möchten wir an diesem Tag, der den Skatern
aber auch Inlinern und sonstigen „Rollern“ gewid-
met ist, feiern.

Neben Workshop für Anfänger und Fortge-
schrittene, Dorfrallye und Beiprogramm wird es
auch einen Skate-Contest geben, für den man
sich vor Ort anmelden kann und danach sein
Können zeigen darf. Wir möchten jedoch darauf
hinweisen, dass ohne Schutzkleidung - zumin-
dest Helmpflicht besteht - keine Teilnahme mög-
lich ist. Die Haftungs- und Aufsichtspflicht liegt
bei den Eltern.

Bei der Rallye darf jeder mitmachen, der Rollen
unter den Füssen hat, ob jung, ob alt – egal. Auch
hier gilt der Haftungsausschluss der Gemeinde.
Nun brauchen wir nur noch schönes Wetter und
der Spaß kann beginnen.

Christa Schmucker-Knoll, Jessica Braun
Jugendbeauftragte 
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Veranstaltungen

Ihre Anzeige an:
mitteilungsblatt@bubenreuth.de

Redaktionsschluss
für die November - Ausgabe 

12. Oktober 2016

Datum Uhrzeit Ort Veranstaltung Veranstalter

So, 02.10. 11:00 Uhr Skateranlage Skate-Event “Bubenreuth rollt” Gemeinde Bubenreuth
Bubenreuth

Mo, 03.10. 19:30 Uhr Mörsbergei Montagstreffen Bündnis 90/Die Grünen

Mi, 05.10. 09:30 Uhr Mehrzweckhalle Seniorenwanderung DAV

16:00 Uhr Clubraum Cafè International Flüchtlingsinitiative
der evang. Kirche

17:00 Uhr Mörsbergei Vortrag “Cyber-Mobbing” CSU-Ortsverband /
Kreisverband Frauen-Union

Sa, 08.10. 09:00 Uhr Kath. Pfarrzentrum Baby & Kinder Kolpingsfamilie
Secondhandbasar

So, 09.10. 10:00 Uhr Bubenr. Garagenflohmarkt 

Mo, 10.10. 19:30 Uhr Evang. Gemeindez. Tauschbörse Tauschen & Helfen

19:30 Uhr Mörsbergei Talk auf dem roten Stuhl SPD-Ortsverein

Mi, 12.10. 16:00 Uhr Clubraum Cafè International Flüchtlingsinitiative
der evang. Kirche

Do, 13.10. 19:30 Uhr Kath. Pfarrzentrum Sektionsabend DAV
mit Reisebericht

Sa, 15.10. 18:00 Uhr LukasKirche/ Kirche Klingende Ökumene Kolpingsfamilie
Maria Heimsuchung

Di, 18.10. 19.30 Uhr Rathaus öffentl. Sitzung Gemeinderat

Mi, 19.10. 14:30 Uhr Kath. Pfarrzentrum 37-jähriges Bestehen Seniorenclub Bubenreuth

16:00 Uhr Clubraum Cafè International Flüchtlingsinitiative
der evang. Kirche

20:00 Uhr Rathaus Bubenreuth 21. Plenumssitzung Energiewende Bubenreuth

Do, 20.10. 18:00 Uhr Rathaus Bubenreuth Energiespar-Kurs LRA Erlangen-Höchstadt

Sa, 22.10. 19:30 Uhr Kath. Pfarrzentrum Edelweißfest - DAV
Ehrungsabend

So, 23.10. 11:00 Uhr Tag der offenen Geigen- Verein Bubenreutheum e.V.
und Bogenmacherwerkstatt Streich- und Zupfinstrumen-

tenmacherinnung Erlangen

Mo, 24.10. 19:30 Uhr Evang. Gemeindez. Tauschbörse Tauschen & Helfen

Mi. 26.10. 16:00 Uhr Clubraum Cafè International Flüchtlingsinitiative
der evang. Kirche

Do, 27.10. 16:00 Uhr Gemeindebücherei Vorlesestunde für Kinder Gemeindebücherei

18:00 Uhr Josefskirche Ewige Anbetung

19.30 Uhr Kath. Pfarrzentrum Sektionsabend mit DAV
“Stammtisch”

Sa, 29.10. 09:00 Uhr Mehrzweckhalle Tageswanderung DAV

So, 30.10. 14:30 Uhr Kath. Pfarrzentrum Stad’l Harmonists Heimatverein Bubenreuth
aus Erlangen
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Beflaggung in der Gemeinde
Bubenreuth
Die Beflaggung in der Gemeinde Bubenreuth ori-
entiert sich an der Praxis der bayerischen staatli-
chen Behörden und ist in einer eigenen Flaggen-
anordnung der Gemeinde Bubenreuth geregelt. 

Für Oktober ist folgende allgemeine Beflaggung
festgelegt:

Tag der Deutschen Einheit – 3. Oktober
Deutsche Wiedervereinigung: Am 3. Oktober 1990
traten die Länder auf dem Gebiet der ehemaligen
DDR der Bundesrepublik Deutschland bei. Damit
löst der 3. Oktober den bis dahin in der Bundes-
republik Deutschland geltenden 17. Juni als deut-
schen Nationalfeiertag ab.

Weitere Beflaggungen können von übergeordne-
ten Behörden angeordnet werden. Ausländische
Flaggen dürfen an staatlichen Dienstgebäuden nur
mit Genehmigung der Staatskanzlei gesetzt werden.

Entsorgungskalender

Di. 04.10. Papiertonne/Duales System

Achtung Terminverschiebung!
Sa. 08.10. Rest-/Biomüll

Fr. 14.10. 16.00 – 18.00 Uhr
Gartenabfälle (Frankenstraße Süd)

Sa. 15.10. 12.30 – 15.30 Uhr
Gartenabfälle (Am Bauhof)

Do. 20.10. 16.00 – 18.00 Uhr
Gartenabfälle (Am Bauhof)

Fr. 21.10. Rest-/Biomüll

Alle Angaben ohne Gewähr

Bei Fragen - Fa. Hofmann, 
Erlangen Tel: 7961-0

Müllabfuhr = grau (Restmüll) und braun (=Biomüll)
Papiertonne = grün; Duales System = gelber Sack

Wertstoffhof Baiersdorf, Erlanger Str. 2 Öffnungszeiten:

dienstags 13.00 - 17.30 Uhr
mittwochs 13.00 - 17.30 Uhr
freitags 13.00 - 17.30 Uhr
samstags 9.00 - 14.00 Uhr

Gartenabfallsammlung

Die diesjährigen Gartenabfallsammlungen wer-
den wie folgt durchgeführt:

am 14.10.2016 in der Zeit von 16:00 – 18:00 Uhr
in der Frankenstraße - Süd 

am 15.10.2016 in der Zeit von 12:30 – 15:30 Uhr
am Bauhof Bubenreuth 

am 20.10.2016 in der Zeit von 16:00 – 18:00 Uhr
am Bauhof Bubenreuth 

Bitte beachten Sie bei den Grüngutanlie-
ferungen folgende Hinweise:
• Die Anlieferungen dürfen nur während der vor-

gegebenen Sammelzeiten erfolgen. Vor Beginn
bzw. nach Ende der jeweiligen Sammelaktion
dürfen an den Sammelstellen keine Grünab-
fälle abgelagert werden.

• Die Annahme von Grüngut ist auf eine Menge
von drei Kubikmeter pro Anlieferung be-
grenzt. Von den Sammlungen sind Garten- und
Grünabfälle ausgenommen, die aufgrund von
Größe und Gewicht nicht in das Sammelfahr-
zeug verladen werden können.

• Bei großem Andrang an den Sammelplätzen -
insbesondere zu Beginn der halbjährlichen
Sammelaktionen bzw. durch notwendig wer-
dende Entleerungsfahrten des Sammelfahr-
zeuges zur Kompostierungsanlage - kann es
unter Umständen zu Wartezeiten kommen. In
diesen Fällen bitten wir die Bürger um Geduld
und Rücksichtnahme, um den ordnungsge-
mäßen Ablauf der Sammlung sicherzustellen
und um Unfallgefahren zu bannen. Alle während
der festgelegten Sammelzeiten angelieferten
Grünabfälle werden natürlich mitgenommen. 

• Bei den Sammlungen werden ausschließlich
pflanzliche Abfälle angenommen, Biomüll bzw.
Altholz darf nicht angeliefert werden. Diese
Abfälle gehören in die braune Biomülltonne
bzw. in die Sperrmüllabholung oder auf den
Recyclinghof.

• Um die Übergabe des Grüngutes an den Sammel-
stellen zu erleichtern, sollten die Gartenabfälle
möglichst locker verpackt bzw. gebündelt an-
geliefert werden.

Bubenreuther Gewerbe stellt sich vor

Die Gemeinde möchte dem Bubenreuther Gewer-
be eine Plattform zur Unternehmenspräsentation
anbieten. Auf der Rückseite des Mitteilungs-
blattes haben Sie die Möglichkeit, Ihr Unterneh-
men/Ihre Dienstleistung kostenlos vorzustellen.

Gerne veröffentlichen wir Ihre Unternehmens-
darstellung. Bitte senden Sie Ihren Beitrag (Größe
DIN A4) als Datei im pdf-Format an 
mitteilungsblatt@bubenreuth.de.

Krisendienst Mittelfranken
– Hilfe für Menschen in Notlagen –

Hessestr. 10 · 90443 Nürnberg
Tel.: 0911/42 48 55-0

www.krisendienst-mittelfranken.de
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Behinderungen durch Baustellen in
und um Bubenreuth

Bubenreuth muss zurzeit und bis auf weiteres mit
zum Teil massiven Behinderungen durch Bau-
stellen leben. Wir wollen Ihnen hier einen Über-
blick für die nächsten Monate verschaffen. 

S-Bahn-Station Bubenreuth bis August 2017
nicht mehr barrierefrei

Wegen des nur provisorisch möglichen Zugangs
über einen Steg zu dem von Bamberg kommen-
den, nach Nürnberg führenden Gleis ist die
Station bis zu ihrem Endausbau, der einen Aufzug
vorsieht, nicht barrierefrei.

Parkplatz westlich der S-Bahn-Station bis vor-
aussichtlich 31.03.2017 geschlossen

Der bestehende Parkplatz westlich der Gleise
musste geschlossen werden, da er für die Bau-
stelleneinrichtung benötigt wird. Als Ersatz dient
die geräumte Fläche der bisherigen Baustellen-
einrichtung östlich der Gleise.

Neue Straße in Bubenreuth bis 28.02.2017 verengt

Der Abbruch und der Neubau der Bahnbrücke
machen es notwendig, den Kraftfahrzeugverkehr
in der Neuen Straße bis 28.02.2017 auf verengten
Fahrbahnen zu führen.

Gelegentlich muss die Straße aber auch halbseitig
gesperrt werden, wozu dann eine Baustellen-
ampel eingerichtet wird.

Staatsstraße St 2244 bis ins Jahr 2017

Wegen der anlaufenden Arbeiten zur Ertüchtigung
der alten westlichen Gleise müssen Baumaschinen
und -fahrzeuge gelegentlich auch die unmittelbar
benachbarte Staatsstraße benützen. Dazu ist es er-
forderlich, die Straße zwischen dem „Mausloch“
und dem Kreisverkehr am Gewerbegebiet Bruck-
wiesen immer wieder halbseitig zu sperren, was teils
ohne, teils mit Ampelregelung erfolgt. Mit dem Ab-
schluss der Maßnahmen wird im Jahr 2017 gerechnet.

Frankenstraße im Außerortsbereich gesperrt

Die Frankenstraße ist wegen der Baumaßnahmen
zum Ausbau der Bahnstrecke sowie zur Errich-
tung des Lärmschutzwalles und der damit einher-
gehenden Gefahren (Baustellenverkehr, schmieri-
ge Fahrbahn) auch für den dort sonst nur zulässi-
gen Rad- und Fußgängerverkehr bis auf weiteres
gesperrt. Der Bereich kann über die Birkenallee
problemlos umfahren werden.

Birkenallee auf Höhe „Kontrabass“ bis
07.10.2016 halbseitig gesperrt

In der Birkenallee muss ein Fahrstreifen auf Höhe
des Gästehauses „Kontrabass“ wegen einer pri-
vaten Baumaßnahme (längstens) bis zu dem oben
genannten Datum gesperrt werden. Der in jede
Richtung weiterhin mögliche Fahrzeugverkehr ist
an der Engstelle mit einer Ampel geregelt. 

Geh- und Radweg hinter dem Lärmschutzwall
zwischen dem „Mausloch“ und der Damasch-
kestraße wieder frei

Der Geh- und Radweg hinter dem Lärmschutz-
wall zwischen der Eisenbahnbrücke am
Bubenreuther Weg („Mausloch“), Erlangen, und
der Damaschkestraße in Bubenreuth ist als
Provisorium wieder freigegeben. Den Nutzern
wird zur Vorsicht geraten, da der Weg noch zu
beseitigende Bauschäden aufweist und dort auch
weiterhin mit Baustellenverkehr zu rechnen ist.

Eisenbahnbrücke am Bubenreuther Weg
(„Mausloch“), Erlangen;
erhebliche Verkehrseinschränkungen bis vor-
aussichtlich 31.03.2017

Die östliche Erweiterung des zweiteiligen Brücken-
bauwerks ist zwar fertiggestellt. Vom Spätsom-
mer 2016 bis zum Frühjahr 2017 kommt es aber
mit dem Abbruch des alten westlichen Teils der
Brücke und dem Neubau seines Ersatzes wieder-
um zu Verkehrseinschränkungen. Dies bedeutet
im Einzelnen:

Bis 31.03.2017 gilt prinzipiell folgende Verkehrs-
führung:

• Einbahnverkehr für den motorisierten Indivi-
dualverkehr (MIV) von West nach Ost, also von
der Staatsstraße Richtung Bubenreuth. Rad-
fahrer und Fußgänger sind auch in Gegen-
richtung (Richtung Westen) zugelassen.

• Der Linienbus von und nach Erlangen befährt
die Unterführung nicht, sondern wird über die
Staatsstraße St 2244 und Kreisstraße ERH 24
durch Bubenreuth bis zur provisorischen
Wendeschleife am südlichen Ortsausgang
Bubenreuth und wieder zurück geführt.

Bei Bedarf sind nächtliche Vollsperrungen der
DB-Unterführung in der Zeit von jeweils 21.00 Uhr
bis 6.00 Uhr grundsätzlich möglich, wenn sie
zwingend notwendig sind.

Fuß- und Radweg entlang der Staatsstraße St
2244 (ehemalige B 4) zwischen der Eisenbahn-
brücke am Bubenreuther Weg („Mausloch“)
und Tierheim, Erlangen, bis 31.03.2017

Für die Dauer der Baumaßnahmen wird in dem
genannten Bereich auf der Westseite der Gleis-
anlagen eine Baustraße mit Anbindung an die
Staatsstraße St 2244 mit Überfahrung des
gegenläufigen Fuß- und Radweges angelegt.

Geh- und Radweg in Erlangen entlang der
Schwabach

Dieser Weg quert die Baufelder für die Erweite-
rung der über die Schwabach führenden Brücken
sowohl der Bahn als auch der Autobahn. Der Weg
muss deshalb weiterhin gesperrt bleiben.

Aktuelle Informationen über Behinderungen
durch Baustellen finden Sie auch auf unserer
Homepage www.bubenreuth.de.
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Netzwerk Bibliothek - Willkommen
in der Bücherei…

Mit der Ferienbetreuung in der Bücherei

Willkommen in der Bücherei hieß es für 23 Kinder,
die im Rahmen der gemeindlichen Ferienbetreu-
ung Ende August die Bücherei besuchten. Nach
einer kurzen Einführung in die Bücherei und
einem gemeinsamen Spiel durften sie die Büche-
rei selbst erkunden. Es dauerte nicht lange und
die Kinder saßen ganz vertieft in ihre Bücher da
und lasen oder ließen sich vorlesen. Und zum
Abschluss durfte aus aussortierten, alten Büchern
ein Turm gebaut werden.

Ob der Bücherturm wohl hält?

Bücherei auch digital

Auf das breite Angebot der Bibliotheken aufmerk-
sam zu machen ist das Ziel der alljährlichen bun-
desweiten Aktionswoche „Netzwerk Bibliothek“,
die am Internationalen Tag der Bibliotheken am
24. Oktober startet. Dazu gehören auch digitale
Angebote und Bildungsprojekte, und das auch in

den kleinen Bibliotheken. So bietet die Gemein-
debücherei Bubenreuth schon seit vielen Jahren
während der Bibliothekswoche digitale Bilder-
buchkinos an. Interaktive Tiptoi-Bücher ergän-
zen die Erfolgsreihe „Wieso?Weshalb?Warum?“
im Bestand der Bücherei und sind ein absoluter
Ausleihrenner. Tippt das Kind mit dem Stift auf ein
Bild oder einen Text, erklingen passende Ge-
räusche, Sprache oder Musik. 

Eine neue Dimension des Lesens bietet das
SuperBuch. Viele beliebte Kinderbuchhelden wie
Pettersson & Findus, Lars, der kleine Eisbär oder
Olchi-Opa warten sprichwörtlich darauf, zum
Leben erweckt zu werden. Genau das haben die
Verlagsgruppe Oetinger und die TigerBooks Media
GmbH mit SuperBuch entwickelt: bestehende
Bilder eines Bilderbuchs werden mittels „Augmen-
ted Reality“ in eine neue Dimension des Lesens
überführt. „Augmented Reality“ bedeutet wörtlich
übersetzt “Erweiterte Realität” und beschreibt die
Verschmelzung der real erfassten Bilder oder
Situationen mit digitalen oder zusätzlichen
Elementen und Funktionen. Um ein SuperBuch
benutzen zu können, braucht man ein mobiles
Gerät wie Smartphone oder Tablet mit Kamera.
Alle SuperBuch-Titel sind mit einem auffälligen
Sticker gekennzeichnet, der im Inneren ein klei-
nes Faltblatt mit Informationen und einer Kurzan-
leitung zur Nutzung enthält. Weitere Informatio-
nen bietet ein Flyer, der in der Bücherei ausliegt.

„Lebendige Bücher“ - das SuperBuch
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Durch die Mitgliedschaft in einem bayernweiten
Verbund kleinerer Bibliotheken, „eMedienBayern“,
bietet die Gemeindebücherei ihren Lesern auch
die Möglichkeit der elektronischen Ausleihe von
eMedien (Onleihe).

Wieder Bücherflohmarkt
Während der Aktionswoche findet auch in diesem
Jahr unser schon traditioneller Herbst-Bücherfloh-
markt statt. Ab Montag, 24. Oktober, 15.30 Uhr
laden wir Sie ein, im Vorraum vor der Bücherei
ganz entspannt zu stöbern und vielleicht den ein
oder anderen Lese-Schatz zu entdecken. Bis
einschließlich 4. November besteht die Möglich-
keit, auf diese Weise günstig Lesestoff zu erwer-
ben. Der Erlös der verkauften Bücher kommt der
Bücherei zu Gute. Kinder können sich derweil an
einer Bücherrallye zur Wanderausstellung „Tie-
rische Freunde“ versuchen, die noch bis 28.10. in
der Bücherei zu sehen ist. Mit etwas Glück kann
man einen Büchergutschein gewinnen.

Vorlesestunde für Kinder
Am Donnerstag, 27. Oktober, findet von 16.00 –
17.00 Uhr eine Vorlesestunde für Kinder statt, in der
wir uns Bücher aus der Wanderausstellung genau-
er anschauen wollen u.a. Opa Jan und der gigan-
tische Hauptgewinn von Marius van Dokkum.

Aktuelle Veranstaltungshinweise und Informa-
tionen finden Sie auch immer auf der Homepage
der Bücherei.

Neue Bücher und andere Medien
Nach den Sommerferien erfolgte turnusmäßig der
Tausch des Medienpaketes über den MVL-
Medienleihring, sodass die Bücherei jetzt wieder
über ein neues Angebot an Filmen und Hör-
büchern verfügt. Der Bestand an Büchern wird
laufend durch aktuelle Neuerscheinungen er-
gänzt. So finden Sie den Roman Das Kaffeehaus
im Aischgrund von Helmut Haberkamm ebenso
im Bestand wie die neuen Werke fränkischer
Krimiautoren. Schauen Sie einfach einmal in den
Internetkatalog der Bücherei unter:
www.bubenreuth.de Gemeindliche Einrichtungen
– Gemeindebücherei – Online Mediensuche.

Barbara Willers · Gemeindebücherei

Am Montag, 3.10. und 31.10. ist die Bücherei
geschlossen.

Energiewende
Bubenreuth

Energiesparkurs mit individueller Beratung am
20.10. um 18 Uhr im Rathaus

Das Landratsamt ERH greift zusammen mit der
Energieagentur Oberfranken e.V. Hausbesitzern
mit einem Energiesparkurs unter die Arme. Die
Teilnehmer lernen dabei von Kursleiter und Ge-
bäudeenergieberater Jürgen Ramming von der
Energieagentur Oberfranken das Energiespar-
potenzial ihres Hauses kennen. 

Sie bekommen erklärt, wie sich Dämmung, Hei-
zung, Haustechnik, Innenraumklima und der
Einsatz von Sonnenenergie optimieren lassen.

Kommen Sie bitte am 20. Oktober um 18  Uhr
ins Bubenreuther Rathaus! Das Beste dabei ist,
der Kurs ist kostenlos, aber mit Sicherheit nicht
umsonst für interessierte Hausbesitzer.

Mehr Informationen finden Sie im anschließenden
Beitrag auf der nächsten Seite.

Straßenbeleuchtung auf LED umgestellt

Aufmerksame Beobachter haben es wohl bemerkt,
dass im Bereich um die Grundschule die Straßen-
beleuchtung auf LED umgestellt wurde. Die alten
Langfeldleuchten mit je zwei Leuchtstoffröhren
wurden durch LED-Leuchtköpfe ersetzt. Die
Masten und damit auch die Leuchtpunkthöhe und
Abstände blieben unverändert.

Eingesetzt wurden die Leuchtköpfe Teceo 1 der
Firma Schreder mit drei unterschiedlichen Leis-
tungsklassen. 

Wir haben vor und nach der Umstellung die
Beleuchtungsstärke (gemessen in Lux) zwischen
zwei Leuchten von Bordstein zu Bordstein meter-
weise gemessen. Die gestrichelte Linie ist „vor-
her“, die durchgehende „nachher“.

Das leistungsstärkste Modul wurde in der Binsen-
straße verwendet. 

Die Beleuchtungsstärke wurde mehr als verdop-
pelt, was die Verkehrssicherheit dieser Durch-
gangsstraße verbessern dürfte. 

Die Leuchte mit Nr. 68 war zuvor um 1/3 abge-
klebt wegen Blend-Effekte zum Haus gegenüber.
Das erklärt den Unterschied von 8 Lux zu 11 Lux
zur Leuchte Nr. 65 direkt unter der Leuchte. 

Öffnungszeiten der
Gemeindebücherei

Bubenreuth, Birkenallee 51,
Untergeschoss des Rathauses,
Tel. 8839-27

Montag 15.30 - 17.30 Uhr
Donnerstag 15.30 - 18.30 Uhr
Freitag 10.00 - 12.00 Uhr



Insgesamt fällt auf, dass es weniger Streulicht gibt.
Die LED-Leuchten bringen das Licht dahin wo es
hingehört: Auf die Straßen und Bürgersteige und
nicht in Vorgärten, Hausfassaden oder Fenster. 

In der Jahnstraße wurden Module mit einer ge-
ringeren Leistung installiert. Die Beleuchtungs-
stärke vorher / nachher ist sehr ähnlich. Allerdings
gibt es jetzt keine Dunkelstellen mit weniger als 1
Lux. Zuvor waren es 11 (also 11 Meter) zwischen
den Leuchten.

Bei der Leuchte Nr. 305 war zuvor eine der beiden
Leuchtstoffröhren defekt. Das erklärt den Wert
von 7 Lux unter der Leuchte Nr. 305 bzw. den fast
doppelten Wert von 15 Lux unter der Leuchte Nr.
306.

Hier reduziert sich der Stromverbrauch um 80 %.
Die Langfeldleuchte hatte eine installierte Leistung
von 92 Watt, die LED-Leuchte kommt mit nur 18
Watt aus.

Ein etwas stärkeres Modul wurde in der Franken-
straße verwendet, denn hier beträgt der Mastab-
stand 45 m (Binsenstraße 35 m). Auch hier war/ist
die Helligkeit in der Nähe der Leuchten ähnlich,
wobei die „Nachher“-Werte fast alle besser sind.
Messpunkte mit weniger als 1 Lux gibt es noch 5.
Zuvor waren es 12 zwischen den Leuchten.

Die Lichtfarbe der LED-Module ist „neutral weiß“
und damit gleich der bisherigen Langfeld-
leuchten. 

„Warm weißes“ Licht, wie man es von Glühlam-
pen her kennt, wäre zwar möglich gewesen,
bedeutet aber circa 10 % Verluste in der Beleuch-
tungsstärke bzw. 10 % höheren Stromverbrauch. 

Bernd Zimmermann
Arbeitsgruppe Energiesparen

Plenumssitzung
Die Mitglieder des Arbeitskreises Energiewende
laden alle Bürgerinnen und Bürger herzlich zu der
21. Plenumssitzung ein.
Kommen Sie am Mittwoch, den

19. Oktober 2016 um 20:00 Uhr
ins Rathaus.

Das Treffen ist ein guter Einstieg für alle Interes-
sierten. Zwanglos können Sie an diesem Abend
die Themen und die Aktiven kennenlernen. 
Fühlen Sie sich dazu herzlichst eingeladen! 
Für weitere Informationen steht Ihnen der Arbeits-
kreisleiter Johannes Karl, Telefon 27482, Mail:
j.karl@web.de, zur Verfügung. Die Kontaktdaten
der Ansprechpartner der Arbeitsgruppen finden
Sie auf der Homepage unter
www.ew-bubenreuth.de, Kontakt/Impressum.

Johannes Karl
Leiter Arbeitskreis

Energiewende Bubenreuth

Klimagerecht sanieren – Energie-
spar-Kurs mit individueller Beratung 
Donnerstag, 20. Oktober, 18 Uhr,
Rathaus Bubenreuth 

Das Landratsamt Erlangen-Höchstadt bietet ge-
meinsam mit der Energieagentur Oberfranken e.V.
einen Energiespar-Kurs mit individueller Beratung
für Hauseigentümer/innen an. 

Neue Heizung einbauen, Fenster ersetzen, das
Dach sanieren – und alles auch noch klimage-
recht: Beim Umbau müssen Hauseigentümer vie-
les beachten. 

Die Teilnehmer lernen bei diesem kostenlosen
Kurs das Energiesparpotenzial ihres Hauses ken-
nen. „Als Grundlage berechnen wir im Kurs die
Energieeffizienzklasse der Gebäude der
Teilnehmer sowie deren Energiebedarf“, erklärt
Kursleiter und Gebäudeenergieberater Jürgen
Ramming von der Energieagentur Oberfranken.
Anschließend gehe es darum, wie sich Däm-
mung, Heizung, Haustechnik, Innenraumklima
und der Einsatz von Sonnenenergie optimieren
lassen. Die Teilnehmer können ihre Baupläne mit-
bringen, damit sie das Gelernte direkt auf ihr
Objekt übertragen können. Kursleiter Ramming
berät sie, schätzt die Kosten der einzelnen
Sanierungsmaßnahmen und informiert die Teil-
nehmer über entsprechende Finanzierungsmög-
lichkeiten.

Anmeldung erbeten bei Ulrike Saul, Klima-
schutzbeauftragte des Landkreises Erlangen-
Höchstadt, Tel.-Nr. (09131) 803-380229, oder per
E-Mail: klimaschutz@erlangen-hoechstadt.de.
Weitere Informationen finden Sie unter
www.erlangen-hoechstadt.de/klimaschutz.
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Der Startschuss für den
Energienutzungsplan der Gemeinde
Bubenreuth ist gefallen
Deutschland hat sich ambitionierte energiepolitische
Ziele, wie die Reduktion des CO2-Ausstoßes um
mind. 80 % bis 2050 (zum Vergleichsjahr 1990) und
die Erhöhung des Anteils der erneuerbaren Energien
am Strombedarf auf mind. 55  - 60 % bis 2035
gesetzt. 

Ferner hat sich die Gemeinde Bubenreuth das Ziel
gesetzt, die Energieversorgung zukünftig komplett
energieautark zu gestalten. Hierzu bietet sich ein
Energienutzungsplan als ein ideales Handlungs-
instrument zur Zielerreichung an. Die Gemeinde hat
sich daher im Rahmen des BayINVENT-Förder-
programms des Bayerischen Staatsministeriums für
Wirtschaft und Medien, Energie und Technologie
(StMWi) für die Förderung der Erstellung eines
Energienutzungsplans beworben. Nach Erhalt des
Förderbescheids ist das Institut für Systemische
Energieberatung (ISE) der Hochschule Landshut mit
der Erarbeitung des Konzepts im Rahmen der
Gemeinderatssitzung vom 07.06.2016 beauftragt
worden.

Ein Energienutzungsplan stellt ein informelles
Planungsinstrument dar und analysiert die IST-
Situation sowie die zukünftige energetische
Entwicklung der Gemeinde Bubenreuth systema-
tisch. Hierzu werden zunächst die Energiebedarfe
der Gemeinde für die Sektoren Strom, Wärme und
Verkehr, unterteilt nach unterschiedlichen Verbrau-
chergruppen, erfasst und darauf aufbauend eine
Energie- und CO2-Bilanz erstellt. Die CO2-
Emissionen pro Kopf werden für die Gemeinde
berechnet und bewertet. In der nachfolgenden
Potenzialanalyse werden Einspar- und Effizienz-
potenziale sowie Potenziale für die Nutzung erneuer-
barer Energien ermittelt. Durch die Erstellung eines
Wärmekatasters werden mögliche Gebiete für
potenzielle Nahwärmeverbundlösungen zunächst
identifiziert; entsprechende Nahwärmeverbund-
lösungen werden dann wirtschaftlich und ökologisch
bewertet. Ein Maßnahmenkatalog zeigt zusammen-
fassend konkrete Handlungsempfehlungen für eine
zukünftige ökonomisch und ökologisch sinnvolle
Energieversorgung in der Gemeinde auf. 

Zu Beginn ist eine umfangreiche Datenermittlung
erforderlich. Je exakter und genauer diese Daten-
grundlage ist, umso aussagekräftiger wird der zu
erarbeitende Energienutzungsplan der Gemeinde
am Ende sein. Soweit dies zulässig ist, werden die
erforderlichen Daten direkt bei den betreffenden
Energieversorgern abgefragt. 

Es wird aber trotzdem, vor allem bei einigen Ge-
werbe- und Industriebetrieben, notwendig sein,
zusätzliche Daten abzufragen. In diesem Falle wird
sich das Institut für Systemische Energieberatung
mit den betroffenen Betrieben zunächst über einen
Fragebogen in Verbindung setzen. Für Ihre Mithilfe
im Rahmen der Erstellung des Energienutzungs-
planes bedanken wir uns schon jetzt recht herzlich.

in Bubenreuth 

Unser Name ist Programm!

Wir möchten mit unserer Initiative ein soziales
Netzwerk aufbauen, in dem auf freundschaftlich-
nachbarschaftlicher Basis Hilfe, Fähigkeiten und
auch Gegenstände getauscht werden. Auf unseren
monatlichen Treffen besteht die Gelegenheit, sich
kennen zu lernen und Hilfeleistungen abzusprechen. 
Für Fragen und Informationen steht Ihnen an
unseren Treffen gerne unser Organisationsteam
zur Verfügung:
jeden 2. Montag im Monat, im ev. Gemeinde-
zentrum, Bergstr. 7, um 19.30 Uhr 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Sabine Fath Tel.: 09131/206600

Unsere Vereine stellen sich vor
Viele Menschen engagieren sich in Vereinen, ohne
die das soziale, kulturelle und sportliche Leben in
Bubenreuth nur schwer vorstellbar wäre. Die Ge-
meinde möchte daher den Vereinen die Möglich-
keit bieten, sich mit ihren Zielen, Aktivitäten, usw.
im Mitteilungsblatt vorzustellen. 
Wenn Sie diese Möglichkeit der Öffentlichkeitsar-
beit nutzen wollen, senden Sie bitte Ihren Beitrag
(maximale Größe DIN A4) an 
m.eckert@bubenreuth.de oder
mitteilungsblatt@bubenreuth.de.
Gerne veröffentlichen wir – wie bisher - Vereins-
berichte über Veranstaltungen, Ehrungen, …
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AUSKUNFTS- UND BERATUNGSSTELLEN
DER DEUTSCHEN RENTENVERSICHERUNG

Nürnberg
AB-Stelle der DRV
Äußere Bayreuther Str. 159, 90411 Nürnberg
Terminvereinbarung: ☎ 0911/234 231 00
Öffnungszeiten: Mo-Mi 8-15 Uhr

Do 8-18 Uhr
Fr 8-13 Uhr

Ihre nächste Beratungsstelle:
Erlangen, Rathausplatz 1 (Stadtverwaltung, 
Versicherungsamt)
Terminvereinbarung: ☎ 09131/86 28 35
Öffnungszeiten: 08.30-12.00 Uhr und 

13.00-15.30 Uhr 
(jeden Montag und Dienstag)

ZUR BERATUNG IST DIE MITNAHME DER VERSICHE-
RUNGSNUMMER, DER VERSICHERUNGSUNTERLAGEN
UND DES PERSONALAUSWEISES ERFORDERLICH!



Das Landratsamt Erlangen-
Höchstadt berät in Sachen
Wohnraumförderung
Das Team „Wohnungswesen“ (Bauamt) im Land-
ratsamt Erlangen-Höchstadt hat das Ziel, den
momentanen wie auch den künftigen Land-
kreisbewohnern die Möglichkeiten der finanziel-
len Förderung zur Schaffung und Erwerb von
Eigenwohnraum nahe zu bringen.
Förderfähig sind unter anderem der Neubau oder
Neuerwerb von eigengenutzten Wohnhäusern
und Eigentumswohnungen, der Erwerb von
gebrauchten Immobilien, Gebäude- und Wohn-
raumänderungen an bestehenden Objekten sowie
die Anpassung von vorhandenem Wohnraum für
schwerbehinderte oder schwerkranke Menschen.
Für ein individuelles Beratungsgespräch hinsicht-
lich der Vergabevoraussetzungen für zinsbefreite
und/oder zinsverbilligte Darlehen der Bayerischen
Landesbodenkreditanstalt stehen die Mitarbeiter
des Landratsamtes gerne zur Verfügung.
Wer interessiert ist, die Finanzierung seines Bau-
vorhabens oder Wohnerwerbs durch mögliche
Förderdarlehen kostengünstig zu gestalten, sollte
sich daher rechtzeitig vor Beginn der geplanten
Maßnahme bzw. vor dem Kauf an das Landrats-
amt Erlangen-Höchstadt wenden.
Telefon 09131/803-151 oder –135

Auf dem Schulweg und in der Schule
gesetzlich versichert
Die Sommerferien in Bayern sind vorbei und über
1,6 Millionen Schulkinder machen sich nun wie-
der auf den Weg in die Schule. Wichtig für alle
Eltern zum Schulbeginn: Vom ersten Schultag an
sind ihre Kinder auf dem Schul- und Heimweg
sowie in der Schule gesetzlich unfallversichert.
Ob ihr Kind beim Sportunterricht hinfällt, auf dem
Schulweg vom Fahrrad stürzt oder bei einer
Rangelei verletzt wird: Es tritt grundsätzlich die
gesetzliche Unfallversicherung ein. Sie wird aus
Steuermitteln finanziert und schützt u. a. Kinder in
Kindertageseinrichtungen genauso wie Schüler
und Studierende an Hochschulen – und zwar
kostenfrei für die Eltern. 
Versichert sind der Weg von und zur Schule, die
Teilnahme am Unterricht, die Pausen und sonsti-
ge Veranstaltungen der Schule, wie z.B. Ausflüge,
Besichtigungen und Wandertage, wenn sie unter
der Aufsicht von Lehrkräften durchgeführt wer-
den. Auch bei der Teilnahme an einer organisier-
ten Mittagsbetreuung bleiben die Kinder unfall-
versichert. Nicht versichert ist dagegen die Er-
ledigung von Hausaufgaben im häuslichen Bereich. 

Versicherungsschutz aus einer Hand
Die gesetzliche Unfallversicherung übernimmt die
Kosten für die medizinische Behandlung, wie Arzt
und Krankenhaus, Medikamente und Kuren. Bei
schweren Unfällen mit bleibenden Behinderungen
werden auch Renten gewährt.
Wichtig ist, dass Unfälle schnell der KUVB gemel-
det werden. Das übernimmt normalerweise auto-
matisch die Schule. Wenn sich der Unfall auf dem
Schulweg ereignet hat, müssen die Eltern die
Schule verständigen. Der Arzt rechnet dann direkt
mit der KUVB ab, die Krankenkassenkarte muss
bei einem Schulunfall nicht vorgelegt werden.
Weitere Informationen rund um die gesetzliche
Schüler-Unfallversicherung gibt es unter
www.kuvb.de
(Stichwort: Fragen und Antworten/Schüler).

Kommunale Unfallversicherung Bayern
Bayerische Landesunfallkasse 
Ungererstraße 71 80805 München 
Tel.: 089 36093-0, Fax: 089 36093-135 
Haben Sie Fragen?
Unser Service Center ist für Sie da!
Telefon: 089 36093-440 
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Ihre Anzeige an:
mitteilungsblatt@bubenreuth.de

Landkreis Erlangen-Höchstadt
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Beratung für Existenz-Gründer und
Kleinunternehmer
Der nächste Infotag der Aktivsenioren findet am
Montag, 10. Oktober 2016, in der Zeit von 14 –
18 Uhr im Wirtschaftsreferat der Stadt Erlan-
gen, Nägelsbachstr. 40, im 1. OG statt.
Anmeldungen zu den Einzelgesprächen sind bis
Freitag, den 07.10.2016, unter der Tel. 09131 /
86-2556 bei der Wirtschaftsförderung der
Stadt Erlangen möglich.

AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. berät Existenz-
gründer und hilft kleinen und mittleren Unterneh-
men in allen Phasen ihres Unternehmens, z.B. bei
der Erstellung des Businessplans, bei Fragen zur
Unternehmensführung etc. Die AKTIVSENIOREN
sind Experten im Ruhestand und geben im Rah-
men des Vereins ihre Berufs- und Lebenser-
fahrung aus unterschiedlichen Bereichen in
Wirtschaft und Management weiter. Die Vereins-
mitglieder arbeiten ehrenamtlich und honorarfrei.

Die Aktivsenioren leisten keine Rechts- und
Steuerberatung. Sie können aber aus ihrer Sicht
und Erfahrung dazu kritische und konstruktive
Hinweise und Empfehlungen geben. Die Aktiv-
senioren leisten in erster Linie Hilfe zur Selbsthilfe
bei Existenzgründung und Unternehmensführung.

IMPRESSUM 
Herausgeber: Gemeinde Bubenreuth,
Birkenallee 51, 91088 Bubenreuth
Tel. (0 91 31) 88 39-0, Telefax: (0 91 31) 88 39-22 
Verantwortlich i. S. d. P.: Helmut Racher,
Birkenallee 51, 91088 Bubenreuth
Tel. (0 91 31) 88 39-0, Telefax: (0 91 31) 88 39-22 

Darüber hinaus verantworten die jeweiligen Ver-
fasser die Inhalte der namentlich gekennzeich-
neten Artikel. 
Für die Inhalte, Texte und Motive der Inserate
sind die jeweiligen Auftraggeber verantwortlich.
Wir haften nicht für Druckfehler, auch nicht
bei Inseraten.

Druck:
Druckerei Klein SKS oHG, 
Westendstr. 38, 90427 Nürnberg
Tel. (09 11) 32 84 88, Fax (09 11) 3 26 33 34 

Redaktionsschluss
für die November - Ausgabe:

12. Oktober 2016
Nach diesem Termin eingehende Inserate 
bzw. Berichte können nicht mehr berück-
sichtigt werden. 

Fähigkeiten und Stärken im Verein
gut einsetzen 
Landkreis-Ehrenamtsbüro bietet einen
Workshop am 28. Oktober 2016 an.

Ehrenamt soll Spaß machen: „Wer seine Bega-
bungen und Fähigkeiten am richtigen Platz ein-
bringen kann, ist mit Freude und Interesse dabei“,
meint Martina Jakubek. Sie ist Referentin des
Amtes für Gemeindedienst in der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Bayern. Am Freitag, den
28. Oktober 2016, zeigt sie in den Räumen des
Bayerischen Roten Kreuzes (BRK) in Erlangen,
Henri-Dunant-Straße 4, von 18 – 20 Uhr, wie
Ehrenamtliche das tun können, was ihnen Spaß
macht und zudem damit Erfolg haben. Die
Veranstaltung des Ehrenamtsbüros des Land-
kreises Erlangen-Höchstadt richtet sich an alle,
die ehrenamtliches Engagement fördern möchten
und sich engagieren möchten. Eintritt ist frei.

Mit eigenen Stärken umgehen
Martina Jakubek sucht mit ihren Teilnehmerinnen
und Teilnehmern nach den Motiven, aus denen
heraus sie sich engagieren und was die einzelnen
Personen brauchen, um ihre Aufgabe mit Zufrie-
denheit zu erledigen. Dazu verrät die Supervisorin
und Referentin Tipps und Tricks, wie sie mit eige-
nen Stärken umgehen können. Zum Abschluss
des Workshops erhalten die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer einen Leitfaden, in dem sie einzelne
Gesichtspunkte ihrer Motivation entdecken können.

Eintritt ist frei. Anmeldungen erwünscht, an
Evelina Eckfeld-Wein, Tel.: 09131 - 803 34 507
oder per E-Mail an 
ehrenamtsbuero@erlangen-hoechstadt.de. 
Anmeldeschluss ist Freitag, 21. Oktober 2016.
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Auf den Spuren ganz großer
Künstler

Während einer Zeitreise haben die Kleinen vom
Bubenreuther Musikkindergarten die Künstler
Friedensreich Hundertwasser, Claude Monet und
Albrecht Dürer besucht und das musikalisch in
einem Musical präsentiert.

„Kleine Kinder, große Künstler“ lautete das Motto
beim Sommerfest des Bubenreuther Musik-
kindergartens. In einer Zeitreise haben die Kleinen
Hundertwasser, Monet und Dürer besucht.

Während des Kindergartenjahres hatten die 26
Kinder sich zunächst mit Friedensreich Hundert-
wasser beschäftigt. Dabei entstanden bunte
Bilder und Werkstücke. Anschließend waren sie
mit Pinsel, Farben und Papier in den Botanischen
Garten gezogen, um dort Claude Monets be-
rühmte Seerosen nachzumalen. Der dritte Künstler,
mit denen sich die Kleinen beschäftigten, war
Albrecht Dürer. 

In Zeitreisen spielten und sangen die Kinder
während ihres Sommerfestes für ihre Gäste vor,
was sie über die Künstler gelernt hatten. Texte
und Melodien hatte Birgit Breunig geschrieben.

Die Bubenreuther Instrumentenbauer und Mu-
siker Andreas Haensel und Katja Griffiths hatten
für die Kinder sogar in Anlehnung an Dürers
Holzschnitt „Rhinocerus“ ein „Rhinolied“ ge-
schrieben.

Die Premiere dieser CD fand dann beim Sommer-
fest statt. Dafür gab es beinahe frenetischen
Beifall. Beifall bekamen auch die Kindergarten-
leiterin Christiane Bayer und ihr Team für ihre lie-
bevolle Arbeit mit dem Bubenreuther Nachwuchs,
der zum Schluss sang: „Wir sind Künstlerkinder,
wir sind einmalig.“

Text Erlanger Nachrichten/Klaus Dieter Schreiter
Bild Musikkindergarten

Verständnis für
Naturwissenschaften früh fördern

Die Bubenreuther Grundschule ist nicht nur die
beste Grundschule Mittelfrankens, die ist auch
die erste im Regierungsbezirk und die zweite in
Bayern, die sich mit dem Titel „Haus der kleinen
Forscher“ schmücken darf.

Im Rahmen einer Forscherkonferenz wurde diese
Auszeichnung von der Projektkoordinatorin
„Haus der kleinen Forscher“ der Industrie- und
Handelskammer Nürnberg, Gisela Jung, in Anwe-
senheit der Schulrätin Kornelia Schindler, an die
Konrektorin Christine Wasserberg übergeben.

„In einer zunehmend technik-orientierten Gesell-
schaft“, so die Projektkoordinatorin Jung, „ist es
für Kinder unerlässlich, schon früh technische
Kompetenzen und ein Verständnis für Naturwis-
senschaften aufzubauen.“ Diese Kompetenzen
fördert die IHK Nürnberg mit der Umsetzung der
frühkindlichen Bildungsinitiative „Haus der klei-
nen Forscher“.

Regionale Verankerung

Seit 2011 ist die Industrie- und Handelskammer
Nürnberg für Mittelfranken Netzwerkpartner der
Stiftung „Haus der kleinen Forscher“ und setzt
sich für die regionale Verankerung der Bildungs-
initiative ein. Pädagogische Fach- und Lehrkräfte
werden dabei kontinuierlich vor Ort zur Umset-
zung von Naturwissenschaften und Technik im
Kita-, Hort- und Grundschulbereich fortgebildet.

Jung war sichtlich begeistert, mit welchem Taten-
drang die Bubenreuther Schüler ihre Schule zum
„Haus der kleinen Forscher“ kürten.

Aus Kindergarten und Schule
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Unter dem Motto „Forscherzeit für alle!“ durfte
jede Klasse eine bestimmte Zeit im Forscherlabor
verbringen. Eingeteilt in Zweierforscherteams und
ausgerüstet mit Forscherkittel, Forscherbrille und
eigenem Forscherheft stand im eigenen Forscher-
labor das Thema Wasser auf dem Programm.
Zuerst galt es, spannende Forscherfragen zu
beantworten. „Warum kann der Wasserläufer auf
dem Wasser laufen? Kann man Flüssigkeiten sta-
peln? oder Was löst sich in Wasser, was nicht?“
Anschließend galt es, das jeweilige Thema zu
beschreiben und einen Versuch vorzubereiten.
Nachdem alles vorbereitet war, ging es an das Expe-
rimentieren, ans Beobachten und Dokumentieren.

Nach dem Thema Wasser widmete man sich dem
Thema Luft. Hier standen so interessante Experi-
mente auf dem Programm, wie die „Teebeutelrakete“,
der „Tiefseetaucher“ oder der „Kerzenaufzug“. Fragt
man die kleinen Forscher „Was sie am Forschen
so interessant finden?“, bekommt man zur Ant-
wort: „Wir wollen gerne Neues entdecken und
dies nicht von jemand gezeigt bekommen, son-
dern es selbst herausfinden.“

Forschen und entdecken

Selbstständiges Forschen und Entdecken ist
wunderbar – diese Entdeckungen aber auch wei-
tergeben und präsentieren zu dürfen, ist noch viel
mehr. Aus diesem Grund verwandelten die
Schüler zur feierlichen Zertifikatsübergabe
„Partnerschule des Hauses der kleinen Forscher“
die Aula ihrer Schule in einen Hörsaal. Anna Trini
und Luisa Haberberger, beide aus der Klasse
3/4d, präsentierten zusammen mit ihren
Schulkameraden auf Stellwänden, mit Beamer
und Versuchsaufbauten die Ergebnisse ihrer
Forschertätigkeiten.

Die Forscherzeit, so fassten es die Schüler
zusammen, ist eine spannende Zeit, die wir gerne
in dieser Form noch einmal erleben würden.

Text und Bild Heinz Reiß

Christian Zahn erweitert Vorstand
der infoteam Software AG als CSO

Ab 2017 übernimmt Zahn auch als CEO

Zum 1. September 2016 hat der Aufsichtsrat der
infoteam Software AG Christian Zahn (54) als
CSO in den Vorstand berufen. Neben Vertrieb
weltweit übernimmt er ab Januar 2017 auch die
Position des CEO und löst damit Karl-Heinz John
ab, der das Unternehmen zum Jahresende in
Richtung Ruhestand verlässt. Damit ist die seit
vier Jahren laufende Übergabe der Gründungs-
mitglieder von infoteam an die Folgegeneration
abgeschlossen. „infoteam genießt einen hervor-
ragenden Ruf als etablierter und innovativer
Partner für Softwarelösungen in der Industrie, Life
Science und Medizintechnik“, so Christian Zahn.
„Zusammen mit meinen Vorstandskollegen und
allen Mitarbeitern möchte ich diese Erfolgs-
geschichte fortführen und infoteam weiter auf
Kurs in eine erfolgreiche Zukunft steuern“.
Christian Zahn war zuvor unter anderem als
Geschäftsführer bei verschiedenen Software-
lösungsanbietern tätig.

© infoteam Software AG

Presseschau
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Der Ortsverband und der
Kreisverband der Frauen-Union

laden Sie herzlich zu einem Vortrag zum Thema

CYBER-MOBBING
am 05. Oktober 2016 um 17 Uhr in den Land-
gasthof Mörsbergei ein.

Den Begriff Mobbing kennt jeder – aber was
genau versteht man unter Cyber-Mobbing? Unser
Referent Herr Oliver Jugl ist Multiplikator für
„Schule als Lebensraum – ohne Mobbing“ an der
Staatlichen Schulberatungsstelle Mittelfranken
und deshalb für dieses Thema zuständig. Als
Lehrer weiß er, welche Gefahren in den neuen
Medien stecken und wie man sich selbst, aber
auch andere, davor schützen kann.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und Diskussions-
bereitschaft!
Gäste sind herzlich willkommen!

Martina Horndasch
FU-Ortsvorsitzende

Bündnis 90/Die Grünen

Der Ortsverein Bündnis 90/Die Grünen lädt alle
Freunde und Interessierte zum monatlichen

Montagstreffen ein.

Wieder am ersten Montag, den 03.10.2016, 
ab 19.30 Uhr

feiern wir die Deutsche Einheit

in der Mörsbergei

Gerhard Heeg
Sprecher Ortsverband Die Grünen

SPD-Ortsverein Bubenreuth

Talk auf dem roten Stuhl mit Martina
Stamm-Fibich

Unsere Bundestagsabgeordnete Martina Stamm-
Fibich kommt zum „Talk auf dem roten Stuhl“
nach Bubenreuth. Seit 2013 gehört sie dem Deut-
schen Bundestag an. Vorher war Stamm-Fibich
über viele Jahre im Bereich Medizintechnik bei
der Firma Siemens tätig. Von 2006 bis zur Wahl in
den Bundestag war Martina Stamm-Fibich Be-
triebsrätin bei Siemens Healthcare in Erlangen.

Im Bundestag ist die gebürtige Erlangerin ordent-
liches Mitglied im Ausschuss für Gesundheit und
im Petitionsausschuss sowie stellvertretendes
Mitglied im Ausschuss für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend. Gerade der Petitionsaus-
schuss ist für Martina Stamm-Fibich ein Seis-
mograf der Bevölkerung. Durch das Feedback
der Bürger – jeder kann eine Petition einreichen –
bekommen die Mitglieder des Ausschusses
schnell und „ungeschminkt” Bitten und Beschwer-
den aus der Bevölkerung mit, können bewerten,
wie neue Gesetze greifen oder an welchen Stellen
nachjustiert werden muss. Denn der Petitionsaus-
schuss ist das einzige Instrument direkter Demo-
kratie auf Bundesebene, das im Grundgesetz
steht.

Im Gesundheitsausschuss wirkte unsere Bundes-
tagsabgeordnete unter anderem an den jüngsten
Pflegestärkungsgesetzen mit.

Wir freuen uns darauf, mehr über die Person Martina
Stamm-Fibich und ihre politischen Überzeugun-
gen zu erfahren.

Die Moderation für diesen Abend wird wieder in
den bewährten Händen unserer Landtagsabge-
ordneten Alexandra Hiersemann und unseres
stellvertretenden Landrats Christian Pech liegen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Nutzen Sie die
Chance, Ihre Frage an unsere Frau in Berlin zu
stellen.

Montag, den 10. Oktober 2016
19:30 Uhr

Landgasthof Mörsbergei (Festsaal),
Hauptstraße 14, Bubenreuth

Wir haben ein offenes Ohr für Ihre Anregungen.
Kommen Sie auf uns zu: im persönlichen Ge-
spräch, telefonisch, per E-Mail unter 
miteinander@spd-bubenreuth.de oder online
unter www.spd-bubenreuth.de und 
www.facebook.de/spdbubenreuth.

Marco Kreyer Dr. Christian Pfeiffer
Vorsitzender des SPD- Vorsitzender der SPD-
Ortsvereins Bubenreuth Gemeinderatsfraktion

Veranstaltungen der Parteien

Die Nachbarschaftshilfe 
der Gemeinde Bubenreuth

Die Ehrenamtlichen der Nachbarschafts-
hilfe unterstützen Sie, wenn Ihnen Ange-
hörige oder Freunde nicht zur Seite
stehen können.

Ihre Ansprechpartner:

Gerda Hübenthal, Christiane Krautwurst,
Manfred Winkelmann, Michaela Karl,
Anna Klara Kirschner-Kressert

Telefon (09131) 88 39-90
nachbarschaftshilfe-kontakt@bubenreuth.de
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Termine außerhalb der Öffnungszeiten
Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, dass nach vorheriger Absprache mit den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern auch Termine außerhalb der regulären Öffnungszeiten vereinbart werden können.

Ansprechpartner der Gemeindeverwaltung Bubenreuth

www.bubenreuth.de info@bubenreuth.de
Telefonzentrale 09131 88 39-0
Telefax 88 39-22

Sekretariat

Vermittlung
Vorzimmer des Bürgermeisters Frau Pia Bauer 88 39-11 p.bauer@bubenreuth.de
Öffentlichkeitsarbeit, Mitteilungsblatt Frau Monika Eckert 88 39-18 m.eckert@bubenreuth.de
Erster Bürgermeister Herr Norbert Stumpf 88 39-11 n.stumpf@bubenreuth.de
Geschäftsleitung Herr Helmut Racher 88 39-17 h.racher@bubenreuth.de

Finanzverwaltung 

Kämmerei Herr Tobias Zentgraf 88 39-19 t.zentgraf@bubenreuth.de
Kasse, Gebühren, Steuern, Wasserabrechnung Frau Kerstin Lechner 88 39-21 k.lechner@bubenreuth.de
Jugendmusikstätte, Mittagsbetreuung Frau Petra Kollar 88 39-29 p.kollar@bubenreuth.de

Hauptamt

Melde- und Passamt, Rentenangelegenheiten Frau Simone Quaadt 88 39-12 s.quaadt@bubenreuth.de
Standesamt, öffentliche Sicherheit, Friedhof Herr Christian Benisch 88 39-15 c.benisch@bubenreuth.de
Personalverwaltung, Fundbüro Frau Ines Messingschlager 88 39-14 i.messingschlager@bubenreuth.de

Bauamt

Bauangelegenheiten Herr Michael Franz 88 39-20 m.franz@bubenreuth.de
Beiträge (Erschließung, Herstellung, Straßen) Frau Michaela Gundermann 88 39-23 m.gundermann@bubenreuth.de
Technische Verwaltung Herr Thomas Wölfel 88 39-25 t.woelfel@bubenreuth.de
Bauhof Herr Willi Jakobi 20 53 24 bauhof@bubenreuth.de

Bücherei Frau Barbara Willers 88 39-27 b.willers@bubenreuth.de
Grundschule 61 22 0-0 grundschule@bubenreuth.de
Freiwillige Feuerwehr  (nicht ständig besetzt) 20 31 12 feuerwehr@bubenreuth.de

Jugendbeauftragte Frau Christa Schmucker-Knoll
Frau Jessica Braun jugend@bubenreuth.de

Seniorenbeauftragte Herr Hans-Jürgen Leyh
Herr Manfred Winkelmann senioren@bubenreuth.de

Weitere wichtige Rufnummern:
Polizei 110 Bayernwerk Straßenbeleuchtung 0951 30 93 23 71
Feuer 112 Bayernwerk Strom 0941 28 00 33 66
Notarzt 112 Bayernwerk Gas 0941 28 00 33 55
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117 Bayernwerk technischer Kundendienst 0941 28 00 33 11
Caritas Pflegedienst, Bubenreuth 12 08 90 THW OV Baiersdorf (nicht ständig besetzt) 09133 34 50
Bay. Rotes Kreuz ERH 12 00 28 Wasserversorgung Störung 8 23 33 33
Müllberatung Landratsamt ERH 09193 20 597 Polizei Erlangen-Land 76 05 14
Müllgebühr Landratsamt ERH 09193 20 595 OVF-Omnibusverkehr Franken 8 10 46 74
Müllabfuhr – Fa. Hofmann 7 96 10

Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag 08:00 – 12:00 Uhr, zusätzlich Donnerstag 14:00 – 17:00 Uhr sowie nach Vereinbarung
Barrierefreier Zugang ins Rathaus über den Eingang im Untergeschoss rechts neben der Freitreppe möglich.
Bitte in jedem Fall – auch bei geöffneter Eingangstür im UG – über die Außen-Gegensprechanlage dort anmelden.

Bankverbindungen: Stadt- und Kreissparkasse Erlangen
IBAN: DE70 7635 0000 0003 0003 06, BIC: BYLADEM1ERH
VR-Bank Erlangen-Höchstadt-Herzogenaurauch eG
IBAN: DE87 7636 0033 0002 7015 10, BIC: GENODEF1ER1
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Die Gemeinde bietet in Zusam-
menarbeit mit dem Landratsamt
am 15. November 2016, von
10:00 Uhr bis 12:00 Uhr, ein
„C@fe T@blet“-Seminar im
Sitzungssaal des Rathauses
Bubenreuth an.

In seinem Seminar weckt Tablet-Tutor
Burkhard Kohler unkompliziert das Inte-
resse der älteren Generation für das
Internet und nimmt Ihnen Berührungs-
ängste. Mit viel Humor bringt er seinen
Teilnehmerinnen und Teilnehmern bei, wie
sie Fotos verschicken, mit ihrem Enkel in
Amerika skypen oder nachschauen kön-
nen, wie das Wetter wird. „C@fe T@blet“
konzentriert sich auf einen leichten
Einstieg ins Thema Tablet. So tritt es nicht
in Konkurrenz zu bestehenden Compu-
terkursen an Volkshochschulen.
Die Schulung ist kostenlos.

Interessierte können sich bis 
4. November per E-Mail bei den Senioren-
beauftragten der Gemeinde Bubenreuth
oder telefonisch im Rathaus anmelden:
senioren@bubenreuth.de
Tel.-Nr. 09131 8839-18 (Frau Eckert)

Am 21. und 22. Oktober 2016
finden die Seniorentage der
Stadt Erlangen statt.
Der Eintritt ist frei.

Der erste Tag bietet in der Heinrich-
Lades-Halle am Rathausplatz in Erlangen
eine große Auswahl an ganz unterschied-
lichen Vorträgen und Aktionen: Themen
sind z.B. “Schmerzen im Alter: Schicksal
oder Herausforderung” oder “Kann ich mir

meine Pflege noch leisten?” Daneben gibt
es eine Modenschau und einen Tanztee,
aber auch Aktionen wie z.B. “Freude am
Sport” oder “Selbstverteidigung für Se-
nioren”. 

Am zweiten Tag (22.10.2016) findet im
Gymnasium von Eckental der Informa-
tionstag “Leben mit Demenz in Land und
Stadt” statt, zu dem ein kostenloser
Pendelbus von Erlangen aus fährt.

Außerdem öffnet die Tagespflege am
Martin-Luther-Platz für Besucher ihre
Türen und bietet eine Besichtigungs-
möglichkeit an (15:00 - 16:00 Uhr).

Auch der Eintritt zum Film-Nachmittag im
Kulturzentrum E-Werk ist frei. Gezeigt
wird der Film “Die Herbstzeitlosen”.

Weitere Informationen und das genaue
Programm finden Sie unter
www.erlangen.de/senioren und in der
Tagespresse.

„Wohnen für Hilfe“ 
… auch in Bubenreuth möglich

Liebe ältere Mitbürgerinnen und
Mitbürger!

Sie sind eigentlich noch ganz fit, können
aber doch manchmal Unterstützung bei
der Gartenpflege, beim Einkaufen etc.
brauchen? 

Sie sind offen für junge Menschen und
schätzen die Gemeinschaft mit diesen? 

Sie haben viel Platz in Ihrer Wohnung oder
in Ihrem Haus und würden gerne einen
jungen Menschen aufnehmen?
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Informationen zum Projekt
„Wohnen für Hilfe“

„Wohnen für Hilfe“ in Erlangen wurde im
Sommer 2011 ins Leben gerufen. Gegen-
stand des Projekts ist das zur Verfügung
stellen von leerstehendem, ungenutztem
Wohnraum von Menschen, die im Alltag
Hilfe gebrauchen könnten. In erster Linie
wurde hier an Senioren gedacht, aber
auch Alleinerziehende, Familien oder
auch „Jedermann“ konnte und kann sich
beteiligen. Nutznießer sind Studenten/
Schüler/Auszubildende, die ihre Arbeits-
kraft zur Verfügung stellen (z.B. putzen,
Gartenarbeit verrichten, Schnee räumen,
Straße fegen, aber auch bloße Anwesen-
heit sind gefragt) und somit ihre Miete
„abarbeiten“.

Seit Beginn des Projekts wurden 133 Wohn-
partnerschaften geschlossen. Etliche Wohn-
raumanbieter sind bereits mit dem 2. oder
3. Studenten dabei, die Erfahrungen sind
überwiegend positiv. Die Partnerschaften
werden von den beiden Projektverant-
wortlichen begleitet, sei es mit einem 2 x
im Jahr stattfindenden Stammtisch, der
sich großer Beliebtheit erfreut, sei es mit
regelmäßigen Nachfragen und auch als
Hilfestellung bei Problemen.

Die Wohnraumanbieter sehen es als
durchweg positiv, dass ein junger Mensch
in ihrem Haus wohnt, der wieder etwas
„Leben in die Bude“ bringt und sie wieder
ein Stück weit am Leben teilnehmen lässt.
Für etliche unserer Wohnraumanbieter ist
es erst durch den Studenten möglich,
überhaupt in der Wohnung bzw. im Haus
wohnen zu bleiben, da sie ohne Hilfe in
eine betreute Einrichtung müssten. Dies
wird uns bei den Stammtischen immer
wieder erzählt. Vor allem die Anwesenheit

in der Nacht ist für viele der Senioren eine
Beruhigung und diese „Dienstleistung“
der Studenten kann – im Gegensatz zu
putzen, Rasen mähen etc- nicht von pro-
fessionellen Dienstleistern erbracht wer-
den. 

Auch die Studenten (das Projekt ist zwar
auch für Schüler u. Auszubildende offen,
95 % der Teilnehmer sind aber Student-
en) wissen die günstige Wohnmöglichkeit
im teuren Erlangen und Umgebung zu
schätzen. In der Regel sind die Wohn-
räume weitaus größer und komfortabler
(oft mit eigener Kochmöglichkeit und eige-
nem Bad) als in einem Studentenwohnheim. 

Besonders gute Erfahrungen wurden mit
ausländischen Studenten gemacht. Diese
sind besonders auf günstige Wohnmög-
lichkeiten angewiesen und haben oft in
ihrer Kindheit und Jugend mehr prakti-
sche Arbeitserfahrungen sammeln kön-
nen als Einheimische. Auch ist ihnen oft
der Umgang mit älteren Menschen geläu-
figer, da es in den Heimatländern noch
mehr als hier üblich ist, mit den Großeltern
unter einem Dach zu leben bzw. sie zu
unterstützen. Auch der Integrations-
gedanke wird hier gelebt. Die Studenten
erfahren, wie man in Deutschland im
Alltag so lebt und man muss Deutsch ler-
nen, was sich im Gespräch mit den
Wohnraumanbietern schnell verbessert.

Zielgruppen:

In Erlangen werden schwerpunktmäßig
ältere Menschen, aber auch Alleinerzie-
hende, Familien oder einfach Interessierte
vermittelt, die über ungenutzten Wohn-
raum verfügen und Hilfe in Anspruch neh-
men möchten. 
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Was leisten die Projektbetreuerinnen: 

Die Wohnraumanbieter, die mit uns in
Kontakt treten, werden daheim besucht
und der Wohnraum in Augenschein ge-
nommen. Dann wird mit den Wohnraum-
anbietern ein längeres Gespräch geführt
und dabei ein Bogen zu den Wünschen
und Vorstellungen aufgenommen.

Es wird ein Wohnraumvertrag angeboten,
der in der Regel auch angenommen wird
und in dem – im Gegensatz zum normalen
Mietvertrag – die Pflichten des Wohn-
raumnehmers aufgeführt sind. Grund-
sätzlich wird eine 8-wöchige Probezeit
vereinbart, in der die Wohnpartnerschaft
innerhalb von 2 Wochen zum Monatsende
aufgelöst werden kann. Diese Passage ist
immer eine große Beruhigung vor allem
für die Senioren.

In regelmäßigen Abständen wird von den
Projektbetreuerinnen nachgefragt, wie die
Wohnpartnerschaft läuft und ob es Prob-
leme gibt. Falls diese auftauchen, schal-
ten sich die Projektbetreuerinnen als
Vermittler ein, wenn die Parteien dies
wünschen, und versuchen einen Kompro-
miss zu erzielen.

Zweimal im Jahr findet ein Stammtisch
statt, zu dem alle Wohnraumanbieter und
deren junge Wohnpartner, aber auch
Interessierte auf beiden Seiten (Veröffent-
lichung des Termins in der Zeitung) einge-
laden werden. Mittlerweile erfreut sich
dieser Stammtisch, der immer im Frühjahr
und im Herbst stattfindet, großer Beliebt-
heit und es wurde auch schon nach einer
Ausweitung gefragt.

Kooperationspartner:

Kooperationspartner der ersten Stunde
war das Studentenwerk, welches sich

aber nicht als sonderlich engagiert zeigte.
Aufgrund der Ausweitung auf den Land-
kreis Erlangen-Höchstadt, was sich bei
der geographischen Lage Erlangens anbot
(Erlangen liegt mitten im Landkreisgebiet),
wurde eine Kooperation mit dem Land-
ratsamt Erlangen-Höchstadt initiiert.
Derzeit wird versucht, mit der Stadt Nürn-
berg bzw. mit dem dortigen Seniorenamt
zusammen zu arbeiten, da sich häufig
Interessenten aus Nürnberg melden und
diese derzeit noch von uns mit betreut
werden. Die Stadt Nürnberg  hatte mehr-
mals angefragt, möchte dieses Projekt
jedoch nicht selbst starten. Kooperation
wäre im Sinne von Werbung auf der
Studentenseite nötig, da sich ja einige
Fakultäten auch in Nürnberg befinden und
Wohnraumangebote in Nürnberg für
Erlanger Studenten eher unattraktiv sind.
Ansonsten ist Wohnen für Hilfe sowohl
vernetzt mit dem Seniorenamt der Stadt
Erlangen als auch mit den Senioren-
betreuern des Landkreises.

Haben Sie Interesse? 

Rufen Sie uns unverbindlich an, wir freuen
uns auf Ihren Anruf!

Ihre Ansprechpartner – Stadt Erlangen:

Gabriela Hesel, Tel. 09131/86-1586
Ursula Andretzky, Tel. 09131/86-1824

Postagentur Bubenreuth
Telefon 400 18 70

Montag - Freitag: 9.00 - 13.00 Uhr
14.30 - 18.00 Uhr

Samstag: 9.00 - 12.30 Uhr

Parkplätze vor der Tür gegenüber der 

Sonnen-Apotheke Bubenreuth
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Mittwoch, 19. Oktober 2016, 
um 14:30 Uhr im kath. Pfarrzentrum

Zum 37-jährigen Bestehen des Seniorenclubs Bubenreuth:
Es unterhält uns Ingo Fritz mit heiteren Gedichten.

Musikalische Umrahmung: Wilhelm Roth

Veranstaltungen im
Oktober 2016

Lernen Sie uns kennen, wir sind eine Gruppe lebenslustiger Menschen im besten
Alter. Übrigens erheben wir keinen Mitgliedsbeitrag.

Wir freuen uns immer auf ein paar
nette Stunden mit Ihnen.

E.H. Roth, Tel. 22510
Frau Heidi Wörl, Tel. 23712

Frau Ingrid Spinnler, Tel. 24910
und Helferinnen

Datum Uhrzeit Ort Veranstaltung Veranstalter

Mi, 05.10. 09:30 Uhr Mehrzweckhalle Seniorenwanderung DAV

Do, 06.10. 10:00 Uhr Rathaus Seniorensprechstunde Seniorenbeauftragte

Do, 13.10. 10:00 Uhr Rathaus Seniorensprechstunde Seniorenbeauftragte

Mi, 19.10. 14:30 Uhr Kath. Pfarrzentrum 37-jähriges Bestehen Seniorenclub

Do, 20.10. 10:00 Uhr Rathaus Seniorensprechstunde Seniorenbeauftragte

Fr, 21.10. 09:00 – Heinrich-Lades-Halle Seniorentag in Erlangen Seniorenamt
18:00 Uhr Erlangen, Motto: der Stadt Erlangen

Rathausplatz „Selbstbestimmt, das gelingt“
Vorträge; Aktionen
(Eintritt frei)

Fr., 21.10. Fahrt zum Seniorenclub
Bayerischen Landtag

Sa, 22.10. 15:00 – Martin-Luther-Platz Besichtigungsmöglichkeit
16:00 Uhr Hauptstraße 90, der Tagespflege am Martin-

Erlangen Luther-Platz - mit Führung

Sa, 22.10. 16:15 Uhr Kulturzentrum E-Werk Film „Die Herbstzeitlosen“
Fuchsengarten 1 (Eintritt frei)
(barrierefreier Zugang)

Do, 27.10. 10:00 Uhr Rathaus Seniorensprechstunde Seniorenbeauftragte
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Fußballabteilung

Neues aus der Jugendabteilung

Seit Mitte September hat Uli Passow das Training der G-Junioren übernommen. Unsere kleinsten
Fußballer freuen sich über den neuen Trainer und wünschen sich aus der Gemeinde Bubenreuth
zahlreiche Unterstützung zum Aufbau einer neuen Mannschaft. Bist du im Jahr 2010 oder später
geboren, komm bitte beim Training einfach mal vorbei!
Das Training findet jeden Freitag von 17:00 – 18:30 Uhr am Trainingsgelände Bubenreuth statt!
Gerne kann auch im Vorfeld Kontakt mit Uli Passow unter u.passow@t-online aufgenommen wer-
den. 

Im Jahrgangsbereich 2008/2009 werden auch dringend Mannschaftsspieler gesucht. Trainer Andi
Etschmann und Dieter Schenk würden sich über regen Zulauf bei den F-Junioren freuen. Trainiert
wird Montag und Mittwoch von 17:00 – 18:30 Uhr. 
Kontaktaufnahme unter andi.etschmann@svb-fussball.de oder dieter.schenk@svb-fussball.de. 

Für alle Jahrgänge gilt natürlich - jeder Neuzugang ist beim SVB herzlich willkommen! Spiel mit –
engagierte Trainer warten auf Dich!

Spielplan mit Ergebnissen und Tabellen, aktuelle Trainingszeiten, Mannschaftsfotos und vieles
mehr findet man im Internet unter www.svb-fussball.de. 

Peter Fehrer
Abteilungsleiter Fußball

Wiederkehrende Termine der Bubenreuther
Vereine, Gruppen und kirchlichen Einrichtungen

Jeden 1.Dienstag 14.30 Uhr: Frauenkreis St. Lukas Wöchentl. Proben-Termine der musikalischen Gruppen:
Evang. Gemeindezentrum Evang. Kirchenchor: (gemischt): Do 19.30 Uhr, Ev. Gemeindezentrum

Jeden 3.Mittwoch: 14.30 Uhr Seniorenclub Evang. Kinderchor: Fr. 15 Uhr Vorschulkinder – 2. Klasse,
Kath. Pfarrzentrum / Pfarrsaal 15.45 Uhr ab 3. Klasse, Ev. Gemeindezentrum

Jeden 1.Freitag: Kleintierzuchtverein Möhrendorf-Bubenreuth Evang. Posaunenchor: Mo 18.30 Uhr, Ev. Gemeindezentrum
Monatsversammlung im Vereinsheim Sinfonisches Orchester: Mo 20 Uhr, Grundschule
April bis Oktober 20 Uhr, November bis März 19 Uhr Egerländer Geigenbauerkapelle: Di 20 Uhr, Grundschule

Jeden 2.Donnerstag 19 Uhr: Egerländer Stammtisch Bigband Oldies: Mi 19.30 Uhr, Grundschule
Gasthaus „Zur Post“ (Angermüller) Egerländer Heimatchor (gemischt): Do 20 Uhr Kath. Pfarrzentrum

Jeden letzten Donnerstag im Monat 20 Uhr: Freiw. Feuerwehr Kath. Musikgruppe „Los Cravallos“: Mi., 17.45 Uhr, 
Seniorenstammtisch, Feuerwehrhaus Josephskirche

Jeden 1.Sonntag von 14.00 bis 15.00 Uhr 
und auf Anfrage (Frau Paulus, Tel.: 24136) 
Heimatmuseum im Madamehäuschen geöffnet

Mitteilungen der Vereine

Aktuelle Veranstaltungen finden Sie unter
www.bubenreuth.de.

Tag der offenen Tür im 
Tierheim Erlangen 

Bayreuther Str. 70, 91054 Erlangen 
am Sonntag, 09.10.2016 

von 12:00 Uhr bis 18:00 Uhr. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Redaktionsschluss
für die November - Ausgabe 

12. Oktober 2016
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Sektion Eger und Egerland 
des Deutschen Alpenvereins e.V.

Termin Ort Thema

Mi. 05.10.2016 Treffpunkt 09:30 Uhr Parkplatz Seniorenwanderung
Mehrzweck-/Turnhalle Bubenreuth

Do. 13.10.2016 Treffpunkt 19:30 Uhr Pfarrsaal Sektionsabend mit Reisebericht
Kath. Kirche Bubenreuth und Bildern „Mit den Beduinen

durch die Wüste“

Sa. 22.10.2016 Treffpunkt 19:30 Uhr Pfarrsaal Edelweißfest
Kath. Kirche Bubenreuth Ehrungsabend für langjährige Mitglieder,

mit musikalischer Umrahmung

Do. 27.10.2016 Treffpunkt 19:30 Uhr Pfarrsaal Sektionsabend mit „Stammtisch“
Kath. Kirche Bubenreuth

Sa. 29.10.2016 Treffpunkt 09:00 Uhr Parkplatz Tageswanderung durch das
Mehrzweck-/Turnhalle Bubenreuth Naturschutzgebiet „Pegnitzaue“

Die Geschäftsstelle der Sektion befindet sich im Bauhof Bubenreuth („Am Bauhof 1 b“) und ist jeweils
am Donnerstag von 17:30 bis 19:00 Uhr geöffnet.

Veranstaltungen im Oktober 2016

Benefizkonzert 

Am Samstag, 22. Oktober 2016, findet um
19:30 Uhr in der Hugenottenkirche in Erlangen
ein Benefiz-Konzert unter dem Motto „Analog,
Digital oder ganz Ver-rückt“ statt. Die Chor-
mitglieder der Erlanger Musikwerkstatt singen
unter der Leitung von Maria van Eldik und
laden zum karitativen Hörgenuss ein. Alle Ein-
nahmen aus dem Kartenverkauf werden dem
„Sonderfonds gegen Armut und Obdachlosig-
keit in Erlangen“ gespendet.

Diese Sonderfonds wurde von Pfarrer Johannes
Mann, Hugenottenkirche Erlangen, initiiert. Der
Fonds hilft, wenn Erlanger Menschen in Not
unbürokratisch und schnell finanzielle Hilfen
brauchen.

Eintritt: 9 Euro an der Abendkasse
Vorverkauf: 7 Euro im Dritte Welt Laden,
Neustädter Kirchenplatz 7, Erlangen
Einlass ab 19 Uhr
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GOTTESDIENSTE UND TERMINE DER 
KATHOLISCHEN  PFARRGEMEINDE 
MARIA HEIMSUCHUNG

Im OKTOBER 2016

27. Sonntag im Jahreskreis
Sa. 01.10. 18.30 Uhr Vorabendmesse in Baiersdorf, St. Josef
So. 02.10. ERNTEDANKFEST

11.00 Uhr Eucharistiefeier zum Erntedank in der Pfarrkirche; 
musikalisch begleitet von den „Los Cravallos“ 

10.30 Uhr Eucharistiefeier zum Erntedank im Franziskusheim
9.30 Uhr Eucharistiefeier zum Erntedank in Möhrendorf

Mo. 03.10. Tag der Deutschen Einheit
19.00 Uhr Rosenkranzgebet in St. Josef
19.00 Uhr Ökumen. Abendgebet zum Monatsanfang im Franziskusheim

Di. 04.10. FRANZISKUSFEST im Franziskusheim
10.00 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim

Mi. 05.10. 19.30 Uhr „Tanz als Gebet“ mit Frau Leibl im Pfarrsaal
Do. 06.10. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Fr. 07.10. 19.00 Uhr Eucharistiefeier mit Totengedenken insbesondere der Verstorbenen 

des Monats September in der Pfarrkirche 

28. Sonntag im Jahreskreis
Sa. 08.10. 18.30 Uhr Vorabendmesse in Baiersdorf, St. Josef
So. 09.10. 9.30 Uhr Eucharistiefeier in der Pfarrkirche

10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
11.00 Uhr Wort-Gottes-Feier zum Erntedankfest in Möhrendorf

Mo. 10.10. 19.00 Uhr Rosenkranzgebet in St. Josef
Di. 11.10. 16.00 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Do. 13.10. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim

29. Sonntag im Jahreskreis
Sa. 15.10. 18.00 Uhr „Klingende Ökumene“, Pfarrkirche und evang. Lukaskirche

18.30 Uhr Vorabendmesse in Baiersdorf, St. Josef
So. 16.10. 9.30 Uhr Eucharistiefeier für † Erika und Josef Joraschky in der Pfarrkirche

10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Franziskusheim
11.00 Uhr Wort-Gottes-Feier als Jugendgottesdienst in Möhrendorf

Mo. 17.10. 19.00 Uhr Rosenkranzgebet in St. Josef
Di. 18.10. 16.00 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Do. 20.10. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim

30. Sonntag im Jahreskreis
Sa. 22.10. 18.00 Uhr Festgottesdienst der Seelsorgeeinheit Erlangen Nord-Ost in

St. Theresia, Sieglitzhof, anlässlich 10 Jahre Seelsorgeeinheit
Keine Vorabendmesse in Baiersdorf!

So. 23.10. 9.30 Uhr Eucharistiefeier zum Weltmissionssonntag für † Tina Koban und
Winfried Hochmuth in der Pfarrkirche

10.30 Uhr Eucharistiefeier zum Weltmissionssonntag im Franziskusheim
11.00 Uhr Eucharistiefeier zum Weltmissionssonntag in Möhrendorf

Mo. 24.10. 19.00 Uhr Rosenkranzgebet in St. Josef
Di. 25.10. 16.00 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim

Kirchliche Nachrichten
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Do. 27.10. TAG DER EWIGEN ANBETUNG
10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim, anschl. Betstunde
17.00 Uhr Frauenbetstunde in St. Josef 
18.00 Uhr Betstunde der Kolpingfamilie Bubenreuth in St. Josef
19.00 Uhr Eucharistiefeier zum Abschluss in St. Josef

31. Sonntag im Jahreskreis
Sa. 29.10. 18.30 Uhr Vorabendmesse in Baiersdorf, St. Josef
So. 30.10. 9.30 Uhr Eucharistiefeier in der Pfarrkirche

10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Franziskusheim
11.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Möhrendorf

Mo. 31.10. 19.00 Uhr Rosenkranzgebet in St. Josef

Zur Information:
Wegen des schlechten Gesundheitszustandes unserer Pfarrer im Ruhestand entfällt ab sofort auch der
Gottesdienst am Donnerstagabend in der St. Josefskirche.

Vorschau:
Di. 01.11. ALLERHEILIGEN

9.30 Uhr Eucharistiefeier in der Pfarrkirche
10.30 Uhr Eucharistiefeier/Wort-Gottes-Feier im Franziskusheim
11.00 Uhr Eucharistiefeier/Wort-Gottes-Feier in Möhrendorf
15.30 Uhr Friedhofsgang mit Gräbersegnung in Bubenreuth;

musikalisch begleitet von der Schola 

Mi. 02.11. ALLERSEELEN
10.30 Uhr Eucharistiefeier/Wort-Gottes-Feier im Franziskusheim  
19.00 Uhr Eucharistiefeier in der Pfarrkirche für alle Verstorbenen der 

Pfarrgemeinde und alle Toten, die Ihnen am Herzen liegen

Mit herzlichen Grüßen und besten Wünschen für eine gute Zeit in diesem Herbst 
Ihr Pfarrer Msgr. Dr. Mathew Kiliroor

Erstkommunion 2017
Die Vorbereitungen in unserer Pfarrei für den Erstkommuniontag am 30. April 2017 werden bald
beginnen. Die Eltern der katholischen Schüler, die nicht den kath. Religionsunterricht der 3. Klassen
in der Grundschule Bubenreuth besuchen, mögen ihre Kinder bitte im Pfarrbüro zur Erstkommunion
anmelden. Die Schüler der Grundschule Bubenreuth werden von uns angeschrieben. Ganz herzlich
laden wir Sie mit ihren Kindern zum Erntedankgottesdienst am Sonntag, 02. Oktober 2016, 11.00 Uhr,
in unsere Pfarrkirche ein. 

Unsere Anschrift:
Birkenallee 60, 91088 Bubenreuth, Tel. 24 550, Fax: 20 75 61
E-Mail: kath-pfarrei.bubenreuth@erzbistum-bamberg.de
Internet: www.kath-pfarrei-bubenreuth.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro: Mo – Fr 9.30 Uhr – 11.30 Uhr,

Mi und Do zusätzlich 15.00 – 17.00 Uhr

Gruppen der Pfarrei:

DPSG (Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg) – Gruppenstunden:
Montag 19.00 – 20.30 Uhr Pfadfinder (14-16 Jahre)
Dienstag 18.00 – 19.30 Uhr Jungpfadfinder (11-14 Jahre)

19.30 – 21.30 Uhr Rover (16-20 Jahre)
Freitag 17.00 – 18.30 Uhr Wölflinge (7-11 Jahre)

Los Cravallos (unsere Kirchenband für Familiengottesdienste und Tauffeiern):
Donnerstag 17.45 – 18.45 Uhr Probe in der Josefskirche

Schola
Mittwoch 20.00 – 21.30 Uhr Probe im Jugendraum 

Ministranten:
Freitag 17.00 – 18.30 Uhr Ministrantentreff

Hatha-Yoga in der ehem. Krypta. Infos bei Fr. Portenschlager (Tel. 20 73 32)
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Segnungsgottesdienst für Ehejubilare

- 60stes, 50stes und 25stes –

in Maria Heimsuchung

Einem Vorschlag des Liturgie-Sachausschusses folgend, hat unser Pfarrgemeinderat

beschlossen, eine Liturgische Feier des Ehejubiläums einmal im Jahr im Rahmen des

Sonntagsgottesdienstes anzubieten. 

Der erste Segensgottesdienst für Ehejubilare des Jahres 2016 findet am 06.11.2016

um 11.00 Uhr mit einem anschließenden kleinen Empfang im Pfarrzentrum statt. 

Da wir über das Kirchenmatrikel nicht alle Eheschließungen erfassen

können, bitten wir die Ehepaare, die ihr 60stes, 50stes und 25stes

Ehejubiläum in 2016 begehen 

– vor allem jene, die nicht in Bubenreuth geheiratet haben -

und die dieses Jubiläum mit dem Segensgottesdienst krönen möchten,

sich im Pfarrbüro bis spätestens 15.10.2016 anzumelden.

Pfarrbüro: 

Tel. 09131-24550 – Email kath-pfarrei.bubenreuth@erzbistum-bamberg.de

Wir: Msgr. Dr. Mathew Kiliroor und Anna Klara Kirschner-Kressert freuen uns, wenn Sie

gemeinsam mit uns und der gesamten Pfarrgemeinde Ihr Ehejubiläum feiern.

Herzlichen Dank

allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Vereinen für die vielen

Glückwünsche und Geschenke anlässlich meines 90. Geburtstages.

Artur Teller
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OKTOBER 2016

Jeden Sonntag feiern wir Gottesdienst um
10.00 Uhr und während der Schulzeit parallel
Kindergottesdienst und Minikindergottes-
dienst für die Jüngeren. Nach dem Gottesdienst
herzliche Einladung zum Kirchenkaffee!

Kranke und gehbehinderte Gemeindeglieder
besuchen wir gerne zu Hause, auch zur Feier
eines Hausabendmahls. Bitte rufen Sie im
Gemeindebüro an.

GOTTESDIENSTE IN DER LUKASKIRCHE

Jeden Donnerstag, 19.00 – 19.25 Uhr
Gebetstreffen in der LukasKirche (W. Wisehart)
Zeit für einen Bibeltext, Fürbitte und Dank

So. 2. Oktober, 10.00 Uhr Erntedank
Familiengottesdienst mit dem Kinderchor (Pfr.in

Stahlmann und Team), 
anschl. Kirchenkaffee

Mo. 3. Oktober, 19.00 Uhr
Ökumen. Abendgebet zum Monatsanfang in der

LukasKirche

So. 9. Oktober, 10.00 Uhr 20. So n. Trinitatis
Gottesdienst (Prädikant H. Mühlrath), Kinder- und

Minikindergottesdienst, 
anschl. Kirchenkaffee

So. 16. Oktober, 10.00 Uhr 21. So n. Trinitatis

Gottesdienst am LukasTag mit dem
Posaunenchor
im Anschluss

Gemeindeversammlung

Es geht um
- die Arbeit der Freiwald-Michalzik-Stiftung
- Informationen zum Haushalt Kirchengemeinde
- Aktuelles aus dem Kirchenvorstand

Anschließend warten ein Mittagessen und eine 
Tasse Kaffee.

So. 23. Oktober, 10.00 Uhr  22. So n Trinitatis
10:00 Uhr
Gottesdienst (Pfr.in Stahlmann), Kindergottes-
dienst, anschl. Kirchenkaffee

11:15 Uhr
Gottesdienst für Klein und Groß mit Taufer-
innerung und Taufe, 
(Pfr.in Stahlmann und Team),
anschl. gemeinsames Mittagessen

So. 30. Oktober, 10.00 Uhr Reformationsfest
Gottesdienst zum Reformationsfest mit Abend-
mahl und dem Posaunenchor (Pfr.in Stahlmann), 
anschl. Kirchenkaffee

ANGEBOTE FÜR ERWACHSENE

Frauenkreis:
Di. 4. Oktober, 14:30 Uhr
“…in dieser lieben Sommerszeit”: wir treffen
uns zu einer fröhlichen Erzählrunde 

Umweltteam:
Verantwortlich: G. Dirsch (Tel. 202234)

Besuchsdienst: 
Do. 20. Oktober, 20:00 Uhr
Treffen im Gemeindehaus
Verantwortlich: H. Stumptner (Tel. 24310)

Klingende Ökumene

am Samstag, 15. Oktober
Beginn um 18:00 Uhr in der

LukasKirche

„Frohe, musizierende Herzen öffnen sich
leicht und verstehen einander.“ – frei nach
Adolf Kolping wollen wir ein klingendes
Zeichen der Ökumene setzen.
Der erste Teil des Konzerts mit Musikern aus
beiden Gemeinden findet in der LukasKirche
statt. Für den zweiten Teil machen sich die
Besucher gemeinsam auf in die Pfarrkirche
Maria Heimsuchung, wo es zunächst eine kleine
Stärkung mit Umtrunk im Pfarrzentrum geben
wird.
Der Eintritt ist frei - wir freuen uns auf viele
Musik begeisterte Zuhörer.

Redaktionsschluss
für die November - Ausgabe 

12. Oktober 2016
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KIRCHENVORSTAND

Öffentliche Kirchenvorstandssitzung
Di. 19. Oktober, 20.00 Uhr
im Gemeindehaus

MUSIK IN DER LUKASGEMEINDE

Posaunenchor:
Probe: Montag 18.30 Uhr
Leitung: Pascal Mühlich

Kirchenchor:
Probe: Donnerstag 19.30 Uhr
Leitung: Sabine Kirchner

Kinder- und Jugendchor:
Probe: Freitag (außer Schulferien)
Leitung: Claudia Elsinger (Tel. 9739076)
15.00 – 15.45 Uhr Kinderchor
15.45 – 16.30 Uhr Jugendchor

Musikalische Früherziehung
Montag (außer Schulferien) in drei Gruppen
Neue Kurse ab Montag, 10. Oktober
15.00 – 15.30 Uhr für 1. Kindergartenjahr
15.30 – 16.00 Uhr für 2. Kindergartenjahr
16.00 – 16.30 Uhr für Vorschulkinder
Kursgebühr 75 €
Leitung: Claudia Elsinger, Tel. 9739076

FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

Eltern-Kind-Gruppe
(Treffen in den Ferien nach Vereinbarung) 
Montag, 10.00 – 11.00 Uhr
Kinder zwischen 0 - 3 Jahren
Kontakt: Annika Drexler  (Tel. 970 93 63)

Mädchenjungschar „Wild-Cats“ – CVJM
Mittwoch, 16.30 – 18.00 Uhr

Jungenjungschar „Adler“ – CVJM
Montag, 17.00 – 18.30 Uhr
Kontakt: Gemeindebüro 28258

Konfirmationskurs
Fr. 7. Oktober, 17.00 Uhr: Konfi-Kurs
Fr. 28. Oktober, 17.00 Uhr: Konfi-Kurs

Jugendgruppe Crazy Life
Nähere Infos bei Rafael Hopfner, Matthias und
Tobias Hübenthal (Tel. 28600)

KINDERKRIPPE „LUKASKINDER“

LukasKinder
Emmi-Pikler-Weg 1; Tel. 4010140
Leitung: Birgit Benseler

Herzliche Einladung
zum Herbstfest der LukasKinder

am Samstag 08.10.216 von 14:30 – 17:30
in der Krippe im Emmi-Pikler-Weg 1

Wir freuen uns auf kleine und große Forscher,
Entdecker, Neugierige und alle, die sich für
unsere Krippe interessieren.
Der Elternbeirat kümmert sich um das leibliche
Wohl, es gibt Getränke und einen Kuchenbasar.

…UND SO ERREICHEN SIE UNS:

Pfarrerin Christiane Stahlmann
christiane.stahlmann@elkb.de

Gemeindebüro im Pfarrhaus:
Waldstraße 18, Bubenreuth
Tel.: 28258, Fax: 973118
pfarramt.bubenreuth@elkb.de
www.bubenreuth-evangelisch.de

Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr
Pfarramtssekretärin: Gudrun Zenker

Jugendreferentin Clara Abeßer:
mail: clara.abesser@bubenreuth-evangelisch.de

Es grüßt Sie herzlich – 
auch im Namen des Kirchenvorstands,

Pfarrerin Christiane Stahlmann

Krisendienst Mittelfranken
– Hilfe für Menschen in Notlagen –

Hessestr. 10 · 90443 Nürnberg
Tel.: 0911/42 48 55-0

www.krisendienst-mittelfranken.de

Friedhof Bubenreuth
Öffnungszeiten
Sommerzeit: Von 07:00 – 21.00 Uhr

Winterzeit: Von 07:00 – 18.00 Uhr
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HHHHeeeerrrrzzzz llll iiiicccchhhh    WWWWiiii llll llllkkkkoooommmmmmmmeeeennnn    bbbbeeeeiiii .... .... ....

Leistung verbindet!

Wir freuen uns sehr über unseren B-Wurf
von der Geigenbauersiedlung.

Unsere Bluna brachte nach Gino von der
Roggenstraße (7 Länderwettkampf Gewinner
in der Schweiz, mehrfacher BSP Teilneh-
mer) am 25.08.16 4/2 gesunde vitale Welpen
zur Welt!

2 Rüden tief dunkel grau, 1 Rüde hell grau,
1 Rüde schwarz, 2 tief graue Hündinnen

Hundeausbildung in neuer Form
Die moderne Hundeausbildung basiert auf der Beobachtung des Hundes und der

Arbeit mit verschiedensten Reizen.
Ich freue mich daher sehr mit einem Hundetrainer wie Jens zusammenarbeiten zu

dürfen, wo STRESS, HEKTIK, Fremdwörter sind.
Schauen SIE doch mal vorbei, wie leicht eine moderne Hundeausbildung

aussehen kann!
www.sporthunde-training.de

Schnupperangebot Onlineausbildung, was mir Jens für Interessierte zur Verfügung
gestellt hat!

3 zahlen / 6 anschauen
Anmelden: PW Gbs2016

Bitte auch bei PayPal Gbs2016 angeben!
Gültig bis 31.12.2016

... gemeinsam Wege gehen!

…..besuchen SIE uns doch auch einmal auf unserer
Facebook Seite unter @DSHGBS

Oder www.geigenbauersiedlung.de
Über einen LIKE würden wir uns sehr freuen!
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Metz • Panasonic • Arcam • Astin trew • Onkyo • Harman Kardon • Cambridge Audio • Teac • T.A.C.
Sonos • peachtree audio • C.E.C. • Pure • Sennheiser • Macro System • Humax • Audio Pro • Focal

Monitor Audio • Canton • TechniSat • Kathrein • Sky • Miele • Siemens • u.v.m.

Verkauf und Kundendienst von
• TV • VIDEO • HIFI • ELEKTRO
• SAT/ANTENNENBAU
• EIGENE MEISTERWERKSTATT

Kompetenz
seit über

35 Jahren

Radio

91096 Möhrendorf • Schulstr. 15 • Tel. 09131 45988 • www.fernseh-heger.de
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Am Sportplatz 6 
91094 Langensendelbach
Tel: 0 9133-76 80 40 
Fax: 0 9133-76 86 66

PLANEN / BAUEN
SCHLÜSSELFERTIGES BAUEN
ALTBAUSANIERUNG
STUCKEN / TROCKENBAU
MALEN /TAPEZIEREN
RENOVIERUNGEN

DER GUTEN BAUTRADITION VERPFLICHTET SEIT 1937

Dammstraße 2 
91083 Baiersdorf
www.erhardt-bau.de
Tel. 09133 / 7 75 53 - 0
Fax 09133 / 7 75 53 - 55

ALTES BEWAHREN UND ERHALTEN.

NEUES PLANEN UND GESTALTEN.

Bei uns sind Sie in guten Händen.
Ihr zuverlässiger Partner für alle Sachfragen 
in Sachen Bau und Ausbau.

Fachlich qualifiziert und kompetent in der Ausführung 
übernehmen wir alle Arbeiten an Ihrem Objekt,
innen und außen.

Ihre Fa. Ehrhardt-Bau 

Elektroinstallation Haushaltsgeräte Elektroheizungen

SAT- Anlagen - Vertragskundendienst
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Suche Hilfe im Haushalt in Bubenreuth! 

Wir (5 Personen, 2 Katzen) suchen tatkräftige und nette Unterstützung
(wenn möglich als Minijob)!

Melden Sie sich doch bei Interesse unter 09131-207572 oder unter 
sabine.martschinke@web.de! Dann vereinbaren wir auch eine (gute) Bezahlung!

Ihre Anzeige an:
mitteilungsblatt@bubenreuth.de

Redaktionsschluss
für die November - Ausgabe 

12. Oktober 2016
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Pretzfelder Trödelhäusla
An- und Verkauf von Trödelware Ankauf Militaria
Antiquitäten und Bauernmöbel Altgold - Zahngold

Haushaltsauflösungen und Entrümpelungen sofort Bargeld
Tel.: 09194 - 72 22 14 Handy: 0151 - 28 11 78 42
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Vermietung
3-Zimmerwohnung mit Einbauküche

(Erdgeschoß, Loggia, 90 m2) in
Bubenreuth, Dompfaffstr. 21 zu vermieten.
Garage, Stellplatz sowie großer Garten

stehen zur Verfügung.
Näheres unter Tel. 09131/23535
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Musik hören ist gut, Musik machen ist besser
Musiklehrerin erteilt in Bubenreuth 
Klavier- Keyboard- und Gitarrenunterricht
von Klassik bis Jazz – von Jung bis Alt.
Telefon: 09 11 / 1 20 88 11

CHINA IMBISS Am Kreuzbach 3, Baiersdorf, Tel. 09133 600808

Öffnungszeiten: Mo–Fr: 10.00–19.00 Uhr, Sa 10.00–16.00 Uhr

Gebratene Nudeln mit Hühnerfleisch 5,00

Ente knusprig gegrillt, verschiedene Gemüse, pikant 7,50

Hühnerfleisch gebraten mit verschiedenem Gemüse 5,50

Holen Ihr Altauto
und BEZAHLEN ca. 20 € mit Kat,

inkl. kostenl. Abmeldung,
mit V-Nachweis sowie Altmetall 

Autoverwertung Lorenz, Tel. 0 91 34/90 73 34



Das Bubenreuther Gewerbe stellt sich vor:

Möchten Sie Ihr Gewerbe ebenfalls vorstellen? Dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf:
mitteilungsblatt@bubenreuth.de



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


